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Proteststreik in Luöwigshafen .
0er vberschlesische Streik .

Borgeschichte » nd Ursachen .

Wenn in einer Zeit , in der die ganze Welt nach Kohlen
schreit und die Kohlenknappheit einen Grad erreicht hat . der

das ganze Wirtschaftsleben gefährdet , in dem zweitgrößten
Kohlenrevier Deutschlands ein Streik der Kohlengräber von

solcher Ausdehnung und Wucht ausbricht , so ist es vcrständ -
lich , wenn in weiten Volkskreissn die Frage entsteht : „ Was
sind die Ursachen dieses Streiks und warum konnte er nicht
verhindert werden ? " Um ein klares und festes Urteil über
die Ursache des jetzt beendeten Streiks und die mit ihm p a -

rallel gehende polnische Revolte zu erhalten , ist
es notwendig , die Gestaltung der wirtschastlicksen Lage der

oberschlefischen Berg - und Hüttenarbeiter seit den Revo -

lutionstagen zu untersuchen bzw . den Fernstehenden klarzu -
legen .

Daß die Arbeitsverhältnisse deS oberschlesischen In -
dustriearbeiters unter dem alten Regime mi�die schlechtesten
von Deutschland waren , ist bekannt , ebenso , - c wirtschaftliche
und politische Unfreiheit , in der die Arbeiterschaft von dem

allmächtigen Kapital gehalten wurde . Alle Versuche der ge -
werkscliaftlichen Organisationen und der Sozialdemokrati -
schcn Partei , hier eine Besserung herbeizuführen , scheiterten
an dem Gewaltregiment des Kapitals , das engverbunden
mit dem reaktionären Polizeiregrment alle freiheitlichen Be -

muhungen der Arbeiterschaft unterdrückte .
Die oberschlesische Arbeiterschaft wurde deshalb voll -

ständig von der Revolution überrascht und nir -

gends herrschte mehr Freude unter der Arbeiterschaft über
den Umschwung der Verhältnisse , als in Oberschlesien . In
keinem Bezirk Deutschlands wurde aber auch der Zweck
und das Wesen der Revolution mehr verkannt ,
als hier . Schon wenige Tage nach der Revolution wur -
den den Organisationen Lohnforderungen bis zu 30 Mark
die Schicht und gleichzeftige Verkürzung der Arbeitszeit auf
6 Stunden unterbreitet . Ten Erklärungen der Organisa -
tionsvtttreter , daß die Erfüllung dieser Forderungen un -
möglich sei , stand die große Mäste , denen jede geWerk -
s ch a f t l i ch e Schulung fehlte , unverständlich gegen -
über . Die geweickschaftlichen Organisationen , die sich schon
während des Krieges zu einer Arbeitsgemeinschaft zu -
sammengeschlossen hatten , suchten sofort eine Verhandlung
mit dem Berg - und Hüttenmännischen Verein nach , um in

dieser eine Aenderung der Lohn - und Avbeitsbedingungen
zu erreichen . Die Unternehmer gaben denn auch unter dem

Zwange der Verhältniste ihre ablehnende Haltung , mit den

Organisationen zu verhandeln , auf , und es fanden am 1
19 . und 29 . November umfangreiche Verhandlungen staft .

In , diesen Verhandlungen wurden feste Vereinba -

rungen über die Lohnhöhe und die Arbeitszeit
getroffen . Für alle Arbeiter wurde ein fester Grundlohn
festgesetzt , unter dem kein Arbeiter bei normaler Arbeits -

leistung verdienen durste . Für die Häuer wurde z. B. ein

fester Grundlohn von l8 . 40 M. festgesetzt . Die bisherige
Regelmäßigkeitsvrämie , die auf verschiedenen Gruben 10 bis
20 Proz . des Gesamtverdienstes betrug , und dem Arbeiter .
wenn er eine oder mehrere Schichten ohne Urlaub der Arbeit
fernblieb , nicht ausgezahlt wurde , wurde beseitigt . Ebenso
auch alle übrigen Prämien und Zulagen , deren Auszahlung
mehr oder weniger von der Gunst de ? Abteilungssteigers
abhing . Für Ueberschichten wurden für Wochentags - 25 und

für Sonntagsschichten 50 Prozent Zuschlag vereinbart . Letz -
tere Vereinbarung war für den Bergarbeiter von hoher und

prinzipieller Bedeutung . War es doch keine Seltenheit , daß
Bergarbeiter 30 bis 35 Schichten im Monat verfuhren .
Außerdem wurde eine Kinderzulage von 20 Pfennig je Kind
und Schickt erreicht und ferner eine einmalige Zulage in
Höbe von l50 M. für Häuer , abgestuft für die einzelnen Ar -
beiteikategorien nach unten bis zu 00 Mark .

Die Arbeitszeit wurde für die UntertagSarbeiter
auf 8 stunden festgesetzt . Für die Uebertagsarbeiter wurde
die Schichtzeit ebenfalls auf 8 Stunden , mit Wirkung vom
1. Januar 1919 vereinbart . Welche Vorteile bei dieser Ver -
einbarung erreicht wurden , geht am besten aus folgender
amtlichen Statistik hervor : Ende April 1918 arbeiteten von
den Steinkohlenbergarbeitern Oberschlesiens

33,6 Prozent in S�stündiger ,
6g,7 Prhzent in tOstündiger unt »

6,7 Prozent in tlstündiger Schicht . - r

Bei der Entwicklung des Lohnes zeigte sich dasselbe

Bild . Nach der amtlichen Statistik deS statlsüschen Reichs -
« onteS betrug der Lohn je Schicht :

Gegen öie Putschisten .
Seit Freitag nachmittag stehen sämtliche Ludwigs -

hafenrr Fabriken und Verkehrsmittel still . Die Eisen -
bahn - « nd Postbeamten verlangen Freilassung der Verhafteten ,

widrigenfalls sie sich dem Streik anschließen . Die Bevölkerung ist

sehr erregt über das Verhalten der Franzosen , deren Mit -

wissen und indirekt « Unterstützung des Putsche ? außer Zweifel

steht . Die Teilnahme französtschrr Soldaten an der Schießerei Ist

dagegen noch nicht sicher festgestellt .
*

Hebet die Urheber deS Putschversuches der vorvergangenen
Nacht lauten die Angaben noch immer widersprechend .
Von einer Seite wird behauptet , daß es ausschließlich
Franzosen in Zivil gewesen wären , andere sagen , p f ä l -

zische Sondcrbündler und Franzosen seien gemein¬
sam vorgegangen . Nach der „ Neuen Badischen Landesztg . "
lvar Dr . Haas aus Landau in Ludwigshafen anwesend .

Außer dem Hauptpostgebäude besetzten die Franzosen auch
die übrigen staatlichen und städtischen Gebäude .

Eigentl .
Berga id .

10 . 84
15,18
17 . 24

Sonstige
Bergarb .

7,72
11 . 15
18 . 08

Erwachsene
Tagesarb .

6. 81
9,79

11,55

Jugendl .
Arbeiter

3,16
4,20 .
4,67

im 8. Viertelj . 1918
im 4. , 1918
im 1. . 1919

Denn man nun die Tatsache berücksichtigt , daß gleich -

zeitig die Arbeitszeit erheblich verkürzt wurde , und zwar für
die einzelnen Arbeiterkategorien bis zu 3 Stunden , so wird

kein vernünftiger Mensch die außerordentlichen Vorteile be -

streiten können , die durch die Vereinbarungen mit den Un -

ternehmern von den Organisationen für die Arbeiter erreicht
wurden . Trotzdem trat das Unglaubliche ein . An demselben
Abend , noch ehe die Vereinbarungen bekannt wurden , be -

haupteten ausländische polnische Agitatoren in einer

öffentlichen Versammlung in Schoppinitz , daß die Bergarbei -
ter von den Organisationen verraten worden seien .

Diese vei - werfliche Agitation , die in der Hauptsache der sepa -

ratistische polnische Zentralverband betrieb , wurde sortgesetzt .
In Versammlungen und Zeitungen dieser bolschewistischen
Organisation , die sich fälschlicherweise sozialistisch nennt ,

wurde behauptet : „ Diese , durch die Kapitalisten diktierten

Verträge seien schlimmer , als der frühere Zustand , d. h. die

Arbeiter seien verraten worden " . Diese Behauptungen , die

mit der Wahrheit im schärfsten Widerspruch stehen , wurden

nur aufgestellt , um die Leidenschaften der zum großen Teil

mit den wirtschaftlichen Verhältnissen nicht vertrauten Ar -

beftermasie im nationalpolnischen Interesse
aufzupeitschen . Von linksradikalen deut -

sehen Elementen wurde diese Hetze auf das tatkräftigste
unter st ützt . Die Folge war . daß trotz der für die Ar -

bester günstigen Vereinbarungen es im November und De -

zember zu erbitterten Streiks kam , die , da die Un -

terstutzungen der Gewerkschaften fehlten , zusammenbrachen .
Als diese Bewegung beendet war , tauchte die Forderung

nach einer einmaligen Zuwendung für jeden
Bergarbeiter in Höhe von 800 bis 1000Mark auf . Be -

giündet wurde die Forderung damit , daß die preußische Re -

gierung im Jahre 1915 angeordnet habe , daß die Gruben -

und Hüttenbesitzer eine löprozentige Lohnerhöhung zu zahlen
haben . Da nun in Oberschlesien dieser Aufschlag nicht ge -
zahlt wurde , so sollten die Grubenbesitzer dieses Geld auf
einmal nachzahlen . Die Gewerkschaften gaben sich die größte
Mühe , um den Arbeitern diese törichte Meinung auszureden .
Es war jedoch alles umsonst . Mit Erbitterung wurde an

dieser Forderung festgehalten . Die u n g l a u b l . i ch st e n

Gerüchte wurden erzählt . So wurde u. a . in einer öffent -
lichen Konferenz der Ausschußmitglieder der Gruben be -

bauptet , daß eine englische Kommission , die damals in Ober -

schlesien weifte , bei cincr Verhandlung mit dem Arbeiteraus -

schuß der Deutschlandgiilbe erklärt habe , die Forderung nach
einer einmaligen Entschädigung von 800 Mark sei berechtigt ,
und die Grubenbesitzer müßten diese Summe zahlen . Die

englische Kommission würde dafür sorgen , daß diese Forde -
rirng der Bergarbeiter bewilligt wird . In Wirklichkeit stellte
eS sich heraus , daß die englische Kommission keinerlei Ver¬

handlungen mit irgendeinem Arbeiterausschuß gehabt hatte .
Ihre Aufgabe war lediglich , festzustellen , wie die Kriegsge -
fangenen behandelt und wie sie untergebracht wurden .

Als sich die Grubenbesitzer außerstande erklärten , diese
Forderung zu bewilligen , verlangte man die Aus -

zahlung der Summe vom Staate . Die Minister
Hirsch und Landsberg kamen nach Oberschlesien und

versuchten , den Bergarbeitern diese Forderung auszureden ,

denn es war natürlich nicht möglich , daß der Staat den ober -

schlesischen Bergarbeitern eine derartige Zuwendung machen

konnte , denn mit demselben Augenblick wären , und zwar mit

Recht , auch die übrigen Bergarbeiter und andere Arbetter

im Reicks an die Regierung mit derselben Forderung heran -

getreten . Alle Bemühungen , diese Angelegenheit in Güte

beizulegen , blieben ohne Erfolg . Ein erbitterter ,

wochenlanger Streik war dieFolge , der für die

Bergarbeiter selbstverständlich erfolglos enden mußte .

Nachdem diese Bewegung beendet war , setzte ans fast

allen Gruben die Absetzung der Beamten ein . Br -

stritten kann nicht werden , daß viele Beamte während de §

Krieges und schon früher die Arbeiter unwürdig behandelt
haben . Das Bestreben , nunmehr Nergellnng zu üben , war

deshalb menschlich verständlich . Leider wurde auch hier durch

die Hetze unveranttvortlicher Elemente der Bogen von der

Arbeiterschast überspannt und von dem Rachegefülil der Ar -

bciter neben schuldigen auch unschuldige Beamte

betroffen . Vorgänge , die mehr als 15 Jahre zurückliegen ,
wurden aufgewärmt und die Entlastung der Beamten wegen

ihrer damaligen Stellungnahme gefordert . Die Organisa -
tionsvertreter haben alle Beschwerden gemeinsam mit der

Bergbehörde und dem Staatskommissar geprüft und eine

ganze Anzahl Beamte , die sich schwere Vergehen gegen die

Arbeiter hatten zuschulden kommen lassen , wurden entlassen ,
oder ihnen eine andere Tätigkeit zuszewieien . Di « Organ : -
sationen konnten sich aber auch in dieser Angelegenheit nur

aus den Boden des Rechts stellen und mußten die eigen -
mächtige und gewaltsame Entfernung von Beamten .

wie sie sich leider in sehr vielen Fällen ereignete , verur -
teilen . Die polnifch - bolschewistifche Organi¬
sation leistete auch hier das mensdlenmöglichste an Ver¬

hetzung und sie fand dnrckl die spartakistischen Elc -

m e n t e tatkräftig « Unterstützung .
Durch Verhandlung mit dem Unternehmerverband wur -

den am 25 . und 26 . April erneut erhebliche V e r b e s s e»

rungen der Arbeitsverhältnisse erzielt . TaS

Hauptziel dieser Verhandlung war . die 7 - Stunden -

s ch i ch t fiir die Bergarbeiter zu erreichen . Der Unternehmer -
verband bewilligte jedoch . nur die 7�- <Nlmdenschicht . Die

Organisationen konnten sich der Begründung der Unter -

nehmer , daß es nicht möglich sei . die Betriebe , die bisher auf
die 9- und lOstündige Schicht eingestellt waren , technisch so

schnell umzustellen , nicht verschließen , und fanden sich damit

ab , da sie die Verantwortung vor der Oeffentlichkeit nicht

übernehmen konnten , wegen dieser Angelegenheit einen all -

gemeinen Streik zu führen . Diese Haltung , die von : Ver -

antwortungsgefühl der Allgeineinheit gegenüber diktiert

war , wurde ebenfalls zum Anlaß einer wüsten Hetze

gegen die Organisationen und ihre Vertreter .

Um nun doch die Siebenstiindenschicht durchzuführen , er »
klärten die linksradikalen und polnischen ZentralverbandS -
Hetzer , daß die Schichtzeit einschließlich Ein - und Ausfahrr
nickst für den einzelnen Mann gelte , wie eS in der ganzen
Welt der Fall ist , sondern für die ganze Belegschaft . Es ist
dies technisch ganz unmöglich , weil dann die Arbeiter der
Gnchen , wo die Belegschaft klein ist , und die Seilfahrt in - '

folgedesten nicht so lange dauert wie auf den großen Gruben .
eine viel längere Arbeitszeit haben würden . Die Folge dieser
Agitation war ebenfalls wieder große Erbitterung .
die durch eine Vereinbarung vom 4. Juli 1919 , wonach ab
16 . Juni eine Lohnaufbeffcrung von 2,20 M. einzutreten
habe , die aber nur den Arbeitern gezahlt werden sollte , die
die vereinbarte Schichtzeit einholten , noch vermehrt wurde .
Als Vertragskontrahenten konnten sich die Organisationen
nicht dagegen erklären , denn aueb sie haben ein Interesse
daran , daß die vereinbarten Verträge von der Ärbeiterschaft
gehalten werden .

Der / unmittelbare Anlaß zum . letzten
Streik w a r die Auflösung des o b e r s ch l e s i -

sckienFreikorps ( Grenzschutz ' ) , der durch die neue Reichs -
wehr ersetzt wurde . Infolgedessen kehrten vrele Arbeiter unk '
Beamte , die dem Grenzschutz angehört hatten , in ihre Ar¬
beitsstelle zurück . Die Belegschaften , angestiftet von pol¬
nischen und linksradikcklen Elementen " , dir
in dieser Angelegenheft , wie in vielen anderen . Ha n d in
Hand arbeiteten , weigerten sich, die entlassenen Ar -
beiter und Beamten zur Arbeit zuzulassen . Jnfolgedesseu
waren aus den meisten Gruben ein « größere Anzahl junger
kräftiger Arbeiter , die gern arbeiten wollten , arbeitslos . Alle
gütlichen Verhandlungen waren erfolglos . Selbst eine Ver¬
ordnung des Staatskommissars , daß derienige , der einen vom
Grenzschlch entlassenen Arbeiter an der Aufnahme der Arbeit
hindert , vor ein Kriegsgericht gestellt und bestraft wird , er »



Anstatt nun auf Grund dieses Beschlusses mit den Beleg »
schaften zu verhandeln und zur Ausnahme der Arbeit zu
sck>reiten , stellten die Obleute in einer erneuten Konferenz
abermals Forderungen auf , die fast nur p o l i t i -

s ch e r ? ? a t u r waren , und deren Erfüllung rmi größten Teil
bereits zugesagt war . Am Freitag , den 15 . August , fanden
abermals Ver Handlungen unter dem Vorsitz des Staats -

lommissars statt , an der alle Organisationen , einschließlich
des polnischen Zentralverbandes , und der Arbeitgeberoerband
teilnahmen . In dieser Verhandlung wurde einstimmig
folgender Beschluß gefaßt :

t . Der Streik wird von keiner der Borgenrnrnten Gewerk¬

schaften geführt , gilt als wilder Streik , hat also daber
keine Berechtigung und mutz sofort beendet werden . Die
Arbeit ist sofort aufzunehmen .

2. Nach Beendigung des Streiks beruft der Staatskommissar
eine Konferenz der vorgenannten Organisationen ein , tn der die

Punkte
s ) Wicdereinstellung der Gemaßregelten ,

d) Wiedereröffnung der stillgelegten Betriebe ,

e) Milderung des Belagerungszustandes ,
d) Haftentlassung etwaiger politische : Häftlinge ,

verhandelt werden sollen . Die Vertreter der Organisationen uns
der Staatskommissar erklären , daß nach eingehender Prüfung den

Forderungen , soweit sie berechtigt sind , stattgegeben wird bzw .

diese an zuständiger Stelle zur Durchführung vertreten werden

sollen . In dxr Verhandlung erklärte sowohl der Arbeitgebe rver -

band wie die Gewerkschaften sich mit dieser Entschließung einver -

standen und dokumentieren damit den Streik als unberechtigt , als

wilden Streik .

In feinem Schlußwort richtete Staatskommissar Hör -
sing , nachdem die von ihm vorgeschlagene Resolution an¬

genommen war , an die Arbeitgeber das dringende Ersuchen ,
alle Arbeite ; die entlassen wurden und sich nicht eines direkten

Derbrechens schuldig gemacht haben , wieder einzustellen , und

zwar noch ehe in Verhandlungen eingetreten wird . Gegen -
über den Organisationsvertretern erklärte er in feierlicher
Weise , daß alle Gemaßregelten Wieder eingestellt werden .

Seine Erklärung lautet wörtlich wie folgt :

Ich erkläre feierlich und verbürge mich dafür , daß alle Ge -

maßregelten , soweit sie sich schioercr Vergehen und Ver -

brechen nicht schuldig gemacht haben , sofort eingestellt
werden , sobald die Arbeit aufgenommen ist . Sollten sich die Her -
ren Unternehmer nicht dazu bereitfinden lassen , so werde ich den

Nc ichswchrmi n i ster bitten , eine Verordnung zu erlassen , die dic

Arbeitgeber zwingt , die Gcmaßregelten wieder einzu -

stellen .

Durch diese Verhandlung war freie Bahn geschaffen , und

wenn schon vorher kein Grund zum Streiken vor -

banden war , so war er nunmehr vollends sinnlos geworden .

Daß der Streik trotzdem nicht beendet wurde , lag an
der tendenziösen und aufreizenden Berichterstattung von der

Einigun�Skonferenz in einer Konferenz der Obleute , die nach -
her stattfand . Zu dieser Konferenz waren die deutschen Or -

ganisationen nicht eingeladen worden .

Anstatt aus die Obleute in versöhnendem Sinne einzu¬
wirken , begann Herr A d a m e k, der Vorsitzende des v ? l n i -

schen Zentralverbandes , seine Ausführung mit einer Hetz¬
rede auf den Staatskommissar Hörfing . Auch die übrigen
Organisationsvertreter wurden von ihm in verletzender Weise

heruntergerissen . Die feierliche Erklärung des Staatskoin -
missars bezüglich der Wiedereinstellung der gemaßregelten
Bergarbeiter wurde den Obleuten verschwiegen . Die

Folge war , daß die Einigungsverhandlunyen umsonst ge -
führt worden waren und der Streikweiterging . Da
mittlenveile der polnische Auf st and aus gebrochen
und das Standrecht verhängt worden war , so war damit die

Tätigkeit der Gewerkschaften zur Aufhebung des Streiks be -

endigt .
Diese Darlegimg , die von keinem Kenner und sachlichen

Beurteiler der oberschlesischen Bergarbeitekderhälhrrisse be -

stritten werden kann , dürfte geeignet sein , dein Uneingeweilsten

und fremden Beurteiler einen klaren Einblick in die obec -

schlesischen Verhältnisse zu geben . Sie lassen deutlich er -

kennen / daß der Streik keinerlei w. i r t s ch a f t -

liche Ursachen hatte imd auch in politischen Gründen
keinerlei Berechtigung hatte . Sein Zweck sollte lediglich sein ,
die obcrschlesischen Bergorbeiter den großvolni -
schen Bestrebungen , wie sie sich in diesen Tagen in

Oberschlesien gezeigt haben , dienstbar zu machen . Dieie

Absicht ist zwar mißlungen , dafür aber sind Tausende sonst
braver Arbeiter mit ihren Familien ins Unglück gestürzt
worden .

Julius Frauz - Aattowitz .

Offener 6rief
an d > e . Berliner Illustriert « Zeitzung * /

Wir werden ersucht , der folgenden Zuschrift Raum zu geben :
In der letzten Nummer bringen Tie auf dem Titelblatt Ihrer

Zeitschrift unter der Ueberschrist : „ iZbert und Noske in der

Sommerfrische " ein den Reichspräsidenten und den Kriegs -
minister im Badekostüm lächerlich machendes Bild . Sie scha -
nen bei der Veröffentlichung dieses Bildes kein Bewußtsein davon

gehabt zu haben , wie absolut würdelos und unpassend eine derartige
Reproduktion ist und wie sehr Sie unserem Ansehen im In - wie
im Auslände damit schaden .

Ein Volk , das etwas auf stch hält , würde niemals die obersten
Repräsentanten der Staatsgewalt in einer derartigen , wie ich
glaube rein fiktiven Haltung und Situation abbilden . Wenn Sie
da ? nicht wissen und dafür kein Verständnis haben , so können Sie
stch dielleicht - einmal überlegen , ob Sie nach den bei Ihnen üblichen
Anschauungen von Wohlanständigkeit im öffentlichen Leben den

Reichspräsidenten nicht das nächste Mal auch noch in anderen Situ -
ationen Ihren - Abonnenten vorsetzen . Im Prinzip kommt das aus
ganz dasselbe hinaus .

ES ist eine geradezu schmähliche Darstellung , über die jeder
entrüstet sein mutz , der sich etwas von jenen Gefühlen bewahrt hat ,
die jeder Staat , der bestehen will , bei seinen Bürgern voraussetzen
muß . Wenn etwas beweist , wie absolut notwendig die Sozial : -
sierung der Presse ist , so ist eZ diese Nummer der „ Illustrierten
Zeitung " . Ich hoffe , daß gegen ein derartiges verletzendes und nur
von gewissen Leuten belachtes Bild noch von anderer Stelle ringe -
schritten werden wird und daß dem Redakteur , der stch erlaubt , die

Oesfenrkichkeit in dieser Weise herauszufordern , in Zukunft keine

Gelegenheit mehr geaeben wird , die von dem Volke selbst gewählten
Vertreter der Republik weiter in dieser Form zu beleidigen .

Dr . OZear Stillich ,

,
• Dozent an der Humboldt . Hochschule ,

uiil > 32 Mitunterzeichner .

MtiabstmenAbeweglmg in Amerika .
lEi g e n er Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

Kopenhagen , II ). August . „ AarhuS Stift Tidende " verösseut «
licht einen interessanten Bericht an das dänische Rußenministerium
über die Trinkverbote in Amerika . Das absolute Verbot tritt erst
am 16. Januar 1920 in Kraft , aber heuie liegen die Dinge berei . s
so, daß der größte Teil der Vereinigten Staaten durch die Staats -
gesetze und städtischen Verordnungen trocken gelegt sind . 1000
Brauereien , 230 Destillierfabriken und über 300 000 Salon S und
Eafc ' S werden geschloffen . Du » diesem Betriebe wird ein Kapital
von über 1300 Milliarden Dollar frei , ' Tö 0( x) Arbeiter werden
beschäftigungslos und der Staat geht einer Einnabmequelle ver -
lustig , di « auf zirka 800 Millionen Dollar jährlich veranschlagt
wird . Man möcht « bereits jetzt , versuchen , ' das
Verbot als gesetzwidrig umzustoßen , doch ist e ?
z w e i f e l h a f t , ob dies gelingt . Die Unzufriedenheit über
das Gesetz verbreitet sich von New �ork aus überall hin . und die
Arbeiterschaft droht unter dem Schlachtruf : . . Ohne Bier keine
Arbeit ? " mit dem Generalstreik , wenn das Verbot verwirklicht
wird . Der 18. Januar 1920 wird ein bewegter Tag in Amerika
werden .

_

C! ne Mklaefs .
Ter Offsisierftellvertreter Reuendarr bittet uns mitzuteilen , daß

er persönlich für den „ Offenen Brief an Oberst Reinhard " einsteht
und nicht der „ Bund inaktiver Unteroffiziere " als solcher .

i eichte nicht ihren Zweck . Schließlich antworteten die Tmbm -

besitz er mit Repressalien und entließen eine Anzahl Arbeiter ,
die sich bei der Agitation gegen die Wiederernstellung der

Grenzschutz - Arbeiter hervorgctan hattest .
Zu derselben Zeit , « ls diese Vorgänge spielten , wurde

die Lithandrs - und Fürstcnzrube stillgelegt . Die Ver -

waltung der ersten Grube begründete diese Maßnahme da -

mit , daß die Leistung um 60 Proz . zurückgegangen sei und sie
monatlich Hunderttausende von Mark Zuschuß zahlen könne .

Durch Vermittlung der Organisationen erklärte sich die Ver -

waltung bereit , die ynrbe wieder in Betrieb zu setzen , wenn
die Arbeiterschaft die 7iHstünd : ge Schichtzeit innehält und sich
ie�en Eingriffs in die inneren Derwsltungsangekegenheiten
enthält . Auch sollte sich die Belegschaft verpflichten , die

Leistung iu steigern . Dieso Vereinbarungen , an denen die
Organiiationsvertretcr mitgewirkt hatten , konnten ohne
weiteres angenommen werden , da sie nichts enthielten , was
die Rechte der Arbeiter beschnitt . Tie Agitatoren des polni -
schen Zentralverbandes empfahlen jedoch in einer Beleg -
schaftsverfammlung die Ablehnung dieser Vereinbarung . Die

entgegengesetzten Ausführungen der OrganisationSvertretcr
wurden nicht angehört . Daraufhin erklärte die Grubenver -

waltung , daß sie nunmehr die Grube stillege . -
Bei der Fürstengriche verhielt es sich ähnlich , imr war

hier der Konflikt aus dem Grunde entstanden , weil sich die
Arbeiter weigerten , die Arbeiter und Beamten , die vom

Grenzschutz zurückkehrten , zur Arbeit zuzulassen .
Der unter Mitwirkung deS polnischen Zentralver -

bandes gegründete Verband der Obleute hielt Nim
eine Konferenz nach der anderen ab , bcren Ziel war , die ge -
werkschastlichen Organisationen auszu -
schalten und die Anerkennung dieses sogenannten Ver -
bandeS zu erzielen . Auch verlangte er , daß ihm Bureau -
räume mit vollständiger AnSstattimg zur Verfügung gestellt
und der Vorstand dieses Verbandes angestellt werde . Die

Forderungen , die am 10 . August aufgestellt wurden ,
lauteten wie folgt :

1. Restlose und sosvrisx - Einstellung derjenigen Arbeiter ,
denen gekündigt bztv . di « bereits entlassen ,

2. Zu der Einstellung der Grenxschutzleute In ihr früher « «
Arbeitsverhältnis kenn erst dan - n Stellung genommen werden ,
bis zu Istunkt 1 samtliche entlassenen Arbeiter eingestellt sind .

3. Entlassung der politischen Gefangenen .
4. Den Delegiertenverband der Obleute OberschlcfienS voll

und ganz als vertragsmäßige Instanz anzuerkennen .
v. Volle Garantie für ungestörtes Tagen der Delegierten und

unentgeltliche VerfiigunfSstellmig eines Raumes ( Saales ) und

Bureauräum « nebst dem dazugehörigen Inventar .
8. Volle Erttscfr &bigunz derjenigen Delegierten , die die Jnter -

essen der Arbeiterschaft vertreten . ( ES dürfen 4 bis 5 Personen
in Betracht kommen , die künftig ihren Titz in den geforderten
Räumen haben » « - den . )

7. Aufhebung der Erengfporre und deö Belagerungszustandes .

Diese Fordeningen , die den Organisationen übermittelt

wurden , waren mit folgendem Schlußpassus versehen :
Die . ganze Arbeiterschaft Oberschlesiens fordert binnen 24

Stunden ein in diesem Sinne günstiges Resultat , widrigenfalls
die schärfsten Maßnahmen ergrfffen werden , denn die Arbeiter -

schaft Oberschlesiens ist nicht gewillt , sich irgendwie van den Ma -

chinationen und Jntrignen des Arbeitgeberverbandes einschüch -
lern zu lassen . Die Obleute .

In 24 Stunden war es natürlich nicht möglich , eine

Sitzung mit dem Arbeitgebsrverband herbeizuführen . Bevor

überliaupt Verhandlungen zustande kamen , verkündeten

die Obleuti ) am Montag , den 11 . August , den Streik .

In einer Verhandlung , die am Mittwoch , den 13 . August ,

siatkfand und an der ein Vertreter des Staatskommissars und

des ArbeitgeberverbandeS sowie die Organisationen und die

Obleute teilnahmen , erklärten sich die Organrationen und

der Vertreter des Staatskommissars bereit , für die Erfüllung
der Forderungen , soweit die möglich und soweit sie berechtigt
sind , einzutreten .

Das Rätsel öer Milchstraße .
Von Svante ? Or r h « n i u S.

Der bekannte schwedisch « »Istronom bat seine deutlchen
Leser mit etnem neuen Buche «rireut ( Der Lebens -
lous der Planeten . Verlag der A. ' adcinilchcn
Verl«fisze ! el ! schait, - »e. pzig ) . Es vereinigt , wie die von
unS wiederiepebe *« Probe zeigt , wissenschaftlichen Emst
mit populärer Darslellung und hält sich fern von billigen
Phantasterecen über Marsbewohner und äbnlicheui , die
immer «teder erneuert werdeu . Di « Schrift , gehört iu

jede Votksbtvlothek .

In dunklen , stevizklaren Rächten bemerkt man am prächtigen

Sternenhimmel ein unregelmäßiges , über den Himmel sich hin -

ziehendes Lichtband . Dieses Band setzt sich noch übi - P den Teil de ?

Himmels fort , dessen Anblick uns entzogen ist , so » aß man sagen
kann , daß «S wie ein « ürtel da ? ganze Himmelsgewölbe umschließt .

Dieses am nördlichen Sternenhimmel am kräftigsten erscheinende
Band nennt man die Milchstraß «. &S steht etwa 50 Grad gegen
den Aeguatok geneigt und teilt den Himmel in zwei nahezu gleiehe
Teile , von donen der nördliche etwas größer ist .

Die antike Welt und auch die ganz « Mensehheit hatte aber bis

vor ungefähr 500 Jahren kaum «ine Ahnung von der « uherordent -
lich großen Bedeutung der Mllchstraße . Ana�agoraS und Demo -

kritoS vermuteten gloichwahl , daß sie « uS einer großen Zahl dicht
zusammengehäufter . außerordentlich kleiner Sterne bestünde , die

von derseloen Beschaffenheit wären wie unser « Sonne . PtolemaioS

beschrieb vor nahezu WOO Jahren ihre Sag « am Himmel , und diese

Beschreibung stimmt noch heutigen TageS . soweit man mit unbe¬

waffnetem Auge bevbachtet . Das von Galilei eingeführte Fern -
robr bestätigte die Aasicht , daß die Milchstraße «ine Ansammlung

zahlloser Sterne sei . » or nach nicht ganz 200 Jahren - nachte

Swedenborg sie zum Gegenstand laSmogonischer Betrachtungen .

nach denen daS Sonnenshstem zu Ihr gehören sollte . Wright . Kant

und Lambert führten diese » Gedanken weiter au » .

Weiterbin wurde kein nennenswerter Fortschritt « macht , bis

der große William Herschel durch seine statistischen UnicVsuchungen

zeigte , daß die Sterne um so dichter beieinander sind , je näher der

Milchstraße fi « stehen . An manche » Stellen der Milchstraße liegen

die Sterne mehr »l ? hundertmal s « dicht als an ihren Polen , das

beißt an den von ihr f » iveit als möglich entfernten Punkten . Nach

Hörschel find die statistische « Untersuchungen von Struve aufge -

nommen und später von viele « F» rschern fortgesetzt Warden .

Durch dies « Untersuch , ipigen ist festgestellt worden , daß die

Milchstraße sozukage » die « rundfest « bildet , auf welcher da « für

uns sichtvare Sternsystem ausgebaut ist . Alle verschiedenen Arien

von Himmelskörpern , die durchforscht Warden sind , sind alle um die

Milchstraße als Svmmetrieebene angeordnet und meist um sie stark

angehäuft . Hierher gehören die neuen Sterne , die mitunter auf -
flammen , wie der bekannte neue Stern im Perseus von 1901 ; sie

liegen fast sämtlich in der Milchstraße oder in ibrer unmittelbaren

Nähe . Ferner gehören hierher die unregelmäßige » Nebel , große ,
weit ausgebreitet « « asmass » « . » vn denen der Orwnnebel der best -
bekannte ist . » pd fe - d » Usnafcxie « tSgllmache « jcheivgn , aus der

die Sterne hervorgingen . Hierher gehören auch die Sternhaufen ,

dichte , kugelförmige Anhäufungen von Sternen , and die fsgenann -
ten planetarischen Nebel , die — wenigstens in ihren sichtbaren
äußeren Teilen — ebenfalls aus kugelförmig oder ellipsoidisch ge¬
stalteten GaSmassen bestehen . Im Gegensatz zu all diesen kommen
die zahlreichen Spiralnebel unvergleichlich reichlicher in der Um¬

gebung der Milchstraßenpole vor als sonst im allgemeinen am

Himmel .
Nach der Ansicht vidier Astronomen ist die Milchstraße selbst

ein Nebel . Meistens wird angeiimmnen . daß sie sehr nakie einem
Sviralnebel entspräche , eine Ansicht , die von dem hollandischen
Astronomen Gafta » warm verfochten wird . Eastoni Auffassung ist
sehr wahrscheinlich .

Nach den neuesten Untersuehrnwen von Shapleh ( 1d18l gcbören
die Sternhaufen gewissermaßen zum Milchstraßen ' pstem , das dem -

nach « inen Durchmesser von wenigstens 300 000 L' cküjahren befipt .
Was wir bisher als das Milchstraßensvslem angesehen babem ist
nur ein kleiner Teil von dem enormen Gebilde , dessen fast unfaß -
bar riesige Dimensionen unS durch die Untersuchungen der Stern -

hausen enthüllt werden . Die einzelnen Sternhaufen besitzen
Massenverhältrusse . die von der gleichen Größenordnung find wie

diejenige der Sammlung von Sternen , welche dem Milchstraßen -
system mit Ausnahme der planetarischen Nebel und der Stern -

Haufen angehören .
Einer ungeheuren Qualle gleich schwimmt die Milchstraße in

dem unendlichen Aether . Ihre Ausmaße verhalten sich zu den -

jenigen der Erdkugel wie die Dimensionen dieser letzteren zu den « »
eine » Atom » . Der irische Physiker Fournier D' Albe bezeichnet die

Weltkugeln als di « Atome , aus denen die großen Weltsysteme , wie

die Milchstraße , in derselben Art aufgebaut sind wie die Erde und
die anderen Gestirn - au » den für uns unsichtbaren Atomen , deren

Größe doch mit höchster Genauigkeit festgestellt ist .
In poetischem Schwünge zögert Fournier D' Albe nicht , dem

MilchstraßenorganiSmuS Leben zuzuerkennen . Eine gewisse Ana -

log ! « mit einem Lebewesen kann ihr nicht abgestritten werden . Der

große Nebel ist au » der Bereinigung zweier Individuen , zweier
auf der Wanderung durch den Welten räum sich begegnenden Nebel .
bervorgvgangen . Da la� nun der Neugebvren « und streckte seine
Fangarme in den kühlen Aetberwogen aus und tWwkr ? und nährte
sich von den Neineren Geschä " s - n , die ibm der Wellenschlag zu -
führte . Nun ist er ans der Höbe keiner Entwicklung und beginnt
dem Zerfall in seine Moleküle , die Sonnensysteme , entg - genzuaehen .
Diese aber , aus ihren Atomen den Gestirnen anfgebaut , stürzen
hinaus und durchrasen in gewaltigem sugendlichen Taumel den
Raum und leben ibr eigenes besonderes Leben . Allmählich wer -
den sie durch die Wirkung des Strahlungsdruckes zum Teil zu
Staub zerfallen , der einem neuen jugendkrisch - n Nebel zur
Nahrung dienen wird . Der Hauvtteil wird dem Kältetod anbeim -
fallen und erst durch Zusammenstoß mit einem Nebel oder dichterem
Himmelskörper in Form eines „ neuen Sterns " zu neuem Leben
erweckt werden , llnd so werden diese iungen Himmelskörper
wiederum den Kreislauf de ? Daseins erfüllen und nach einer , im
Verhältnis zu ibren Dimensionen auf Millionen Billionen Jahre
zu schätzenden Lebensdauer neuen Himmelsgebilden Das » i « geben .
Und st» Vit * gl b» gangem KreiSgang stch wiederholen .

Wavnertheater : ,Cme Sallnacht� .
Im Wallnertheai - r liek die neu - Operette von OSkae

StrauS mit der Behendigkeit und dem Gleichmaß eines guten
Uhrwerks ab ; in das Ticken hinein klang die sinnlich sehwimzei ' . ds
Gliedern tanzt . Das heißt aber schon für eine Operette Glück und
Melodie eines Walzer « , der uns ein « Nacht lang nicht mehr aus den
nachhaltiger Erfolg . Das Erlebnis e : »er hübschen Probiermamsell ,
die der Laune einer Hochgeborenen zuliebe einen Abend lang Kom «
teste spielen darf , dabei aber mehr cckS die Hälfte ihres Herzens an
den Prinzen ihrer Träum « verliert — diese » kleine Erlebnis mit
vielem launigen Drum und Dran , mit allem Charme und aller
Freude und aller kleinen Wehmut , füllt drei flott , aber schematisch
gezimmerte Akt «. Jacobson und Bodanzky sind für manches Lachen
und für ein paar salzige Tränen verantwortlich . DaS Unzeitgemäßz
der Handlung wird gemildert durch das Märchenhafte der Stim¬

mung : und rituelle Bonmols verderben nichts .
Der erfahrene StrauS richtet « m ßhmackhaftes Menu von Me -

lodien , Couplets , Tänzen her , in denen einige Zutat . - n wohl Neu -
auflagen eigener älterer Fabrikation sind . Schadet nichts , der Gau »
men schmeckt kaum einen Ersatz heraus und ein Duett zwischen Fürst
und Mamsell zeigt sogar Offenbachsche Farben . Der Operettenton
ist nirgend » zu originellerer lleberhcblichkeit gestiegen , aber auch nie
ins Banal ? abgeglitten : mjt leichter Hand unterstützt der Orchester »
musiker StrauS den Erfinder von Schlagern . AuftrittSlied de ?
Fürsten und des Kommis Willi . Duett zwischen Mamsell und Onkel ,
daS Damenlied im 2. Akt gerieten all « bis zur gründlich auSge -
kosteten Dakapo - Seligkeit .

Kätb « Dorsch war in ihrer natürlichen , auirligcn Art von
ansteckender Laune , nicht minder d- r bewegliche , temperamentS -
besessene M a tz n e r. Die richtige Komtesse sang Wagda Alma
ungewöhnlich gut , spielte aber im letzten Akt opernhast steit .
Becker jeets als junger Fürst : hübsch und elegant und spielge -
wandt . Muß er da klar ? Töne bilden ? Der Humor kam sechst!
bei Waßniann zu kurz . StrauS dirigierte sich mit seinen Helwr »
« nsn rauschenden Erfolg . K. S.

• / fbftjcn .
— Die Korruption in der Filmsournalistik .

Der Filmpresseverband , die Vertretung der Filmjournalisten , bat
sich mit der angeblichen Korruption in der Filmpresse besehaftigt .
Er erklärt , daß der weitaus größte Teil der Behauptungen un »

richtig ist . Gewisse Mißstände , die aber mit Korruption »ichls zu
tu » haben , werden abgestellt .

DaS Wort haben jetzt der mutige Alarmrufer und der Kartell -
rat der detttschen Filmindustrie , dar sich zur Unterdrückung der

Mißstände öffentlich bereit erklärt hat , und schließlich di ? deutlich
genug bezeichnete Zeitung . .

S. R. Weis « , der Lehrer an der UnterriehtSanstalt de »

Kunstgewerbemuseums , bat einen Ruf als Direktor der ' Basische »
Kmchgewerbejchul « »ach Karlsruhe erhalten .



Gefechte in Kronftaöt .
lTigener Drahtbericht des . V o rw . ä r i ? ' . )

Kepenhagen , M. August . Die in Dtmkholm erscheinende
» Dagens Nqther " ersahren auS HelsingforS : Flieger , die gestern
über Kronstadt fuhren , berichten , dast auf dem Markte regelrechte
Gefechte Mischen Bewaffneten und der Bevölkerung stattfanden .
Eine Menge Leichen lagen auf dem Markte und in den anliegen -
wn Straßen umher . In den Ströhen wird stark seschosicn . AuZ

Mborg wird gemeldet , daß man Donnerstag ein paar Stunden
lang fortgesetzt Schießen aus der Gegend von Kronstadt gehört
habe . Man nimmt an , daß englische See - und Luftstreitkräfte in

Wirksamkeit waren . Ein Flugzeug aus Kronstadt warf , ohne
Schaden anzurichten , Bomben über TerZjaki ab .

Er geht nicht .
Der Kampf um die Herrschaft in Budapest geht weiter .

Friedrich , der Ministerpräsident des Erzherzogs Joseph .
weigert sich , seinem Herrn in das Exil zu folgen und de -
trachtet sich als Herrn von Ungarn . Er erließ eine Prokla -
mation , die ebenso verlogen wie selbstbewußt ist . Er er -
klärt ;

Ich kann nur auf einen Befebl der Entente von meinem
Platze weichen . Solange dieser nicht da ist . bleibe ich auf meinem
Posten , denn nach mir kommt nur wieder , wenn auch vielleicht
in etwas verkappter Form , der Bolschewismus . Freiwillig werde
ich erst gehen , wenn Ruhe und Ordnung im Lande gesichert sind
und ein glatter Verlauf der Wahlen für die Nationaiversamm -
lung garantiert erscheint . Aber nur , um andere » Parteien zur
Befriedigung ihrer persönlichen Säjpittmonen Platz zu machen .
gehe ich nicht . . Dazu habe ich s!) nicht Ungar » vom Bolschewismus
befreit !

Auch die Habsburger schmieden in der Schweiz Pläne
zur Wiederaufrichtnng ihres Thrones . Und währenddem
hungert das ungarische Volk , lähmt die Angst um die Wieder -

verhängung der Blockade , um neue Greucltvten der weißen
Offiziersbanden jegliche Arbeit . Aber das kümmert die hohen
Herren nicht .

< kben unö Noske ka SaSen .

AuS Karlsruhe wird gemeldet : Gestern vormittag fand
ein « Sitzung - des Staatsministeriums statt , an der Reichs -
Präsident Eoert und Reichswehrminister Noske teilnahmen . Dabei
trat der Reichspräsident entschieden der in einigen Kriegs -
gefangenenlagern zutage getretenen Meinung entgegen , die deutsch «
Reichsrcgierung habe sich für die Heimbringung der Kriegs «
gefangenen nicht energisch genug «ingesetzt . Zur Kohlen -
frage bemerkte Ebert , daß diese auch zur TranS portsrage
geworden sei . Tie Arbeitsleistung in den - Betrieben und Werk -
släiten sei leider derart ungenügend , daß die Fertigstellung der
Reparaturen weit hinter den Bedürfnissen zurückstehe . Man hoffe
dennoch die Kohlenkrise zur überwinden . Reichswehrminister
NoSke kam auf die kommunistische und bolschewistische Be -
wegung zu sprechen . Die Hauptsache seien Kohlen und damit Ar -
beitsmöglichkeit für den Winter , dann kämen wir über die von den
Kommunisten etKia geplanten Unternehmungen hinweg . Auf
weitere Fragen erklärte Ebert , die Förderung bcx Reichs -
« inheit sei nicht gleichbedeutend mit der Zerstörung der bundes -
ftcatlschen Stammeseigenschaft und Selbständigkeit auf
dem Gebiete der landesgesetzlichen Tätigkeit . Schließlich wurde die
Angelegenheit oes Kehler Brückenkopfes behandelt und um Ein -
greifen der Reichsregierung hinfickstlich der Freilassung der in »
hostierten badtschen Beayrtcn ersucht .

llm l Uhr mittags fand i » den GesellschafiSräumen d « S Staats »
Ministeriums ein Mittagsmahl statt . Reichspräsident Ebert dankte
für die freundlichen DsqrüßunzZworte und beklagte besonders den
Bruderkrieg im Innern . Putschversuchen und sirmlofen
Streiks werde die NeichSregierung mit äußerster Entschiedenheit
entgegentreten . Vor allem müßten wir wegen der Kohlen - und
Tranbportfrage an die Bergarbeiter sowie an die Be -
a m t e n s ch a f t . die Angestellten und Arbeiter appelliere ». Wenn
es uns gelinge , neben Sieser nächstliegenden Sorge die ungeheuren
Schwierigleiten , die uns de : Frieden auferlegt habe , zu Werwmden ,
würden wir wieder Tagen entgegengehen , wo unser Volk und unser
Wirtschaftsleben vorwärts gingen .

DeutfchlanZ imü LeManö .
Die Uebersriffe der deutschen Truppen -

Wie, n » S mitgeteilt wird , hat der lettländische Gesandte
W. Schreiner am 28 . Augnst d. I . pem Herrn Rinch ? minister
Hermann Müller ei » Telegramm des lettländrschen Ministers
dcz Auswärtige » , Herrn Meyerowitz , mit rinem Pratest der
lettlösdischc » Nezieeung aus Anlag der letzten Gewalttaten
der deutschen Truppe » in Mitau überreicht . Herr Reichs -
minister Müller erklärte , dast das Schriftstgit eingehend b e o n t -
wo r t e t « erden wird , sprach sein aufrichtiges Bedauern
über die Borkommnisse aus , oerurteilte durchaus alle Leber -
griff «, erklärt «, daß er nach wie vor an der beschleunigten
Räumung Kurlands durch die deutsche » Truppen festhalte
und sprech die Hoffnung auS . daß eS de » Truppenführern gelingen
werde , die Truppen zur Aufgabe ihrer Widersetzlichkeit
zu bringe » .

Während der längere Zeit dauernden Unterredung hatte der
lettländische Gesandte Gelegenheit , auf die den Tatsachen »i ch t
entsprechenden Nachrichten eines Teils der Presse über die Zustände
in Lettland Uno über die AnsiedelungSfrag « hinzuweise » .

Segen Sie EntfenSong mnerikankjcher Truppen
nach Gbersch ! esiea .

AuS New Aork wird gemeldet : Der republikanische Senator
Wood lwt eine » Protest gegen die Entsendung amerikanischer
Truppen noch ? bissien , die dort Polizridienste verrichte « sollen , ein -
gebracht .

3»ötistrie und yanöei .
JK ' Börse .

Di<_ Bö ose beschloß die Woche bei sehr stillem Geschäft
in derhä�niSmäßig fester Haltung . Die wenig günstigen
Auslassungen in oer Generalversammlung der Kattowitzer Gesell¬
schaft machten nur wenig Eindruck . Montanpapiere setzten
behauptet ein und konnten sich im spä : «re »t Verlauf teilweise er¬
holen . SchiffahrtSaktien . Elektrowerte und Färb .
v aPiere waren unverändert . Ziemlich gute Meinung be -
stand für einzelne auswärtige Werte , so namentlich für
italienische Eisenbahnen . Petroleumaktien ver -
kehrten auf letztem Stand . Kalipapiere zogen weiter an .
Die älteren heimischen Anleihen eröffneten etwa » fester ,
konnte « sich aber spät « nicht behaupten . Kriegsanleihen
TV/ *

MoMerlw .
Tie Beratungen über die Kohlenfrage -

Di « gestrigen Beratungen beim Reichskohlenkommisiar sind
noch nicht abgeschlossen worden . Es handelte sich um wformato -
rische Vorbesprechungen mit den Vertretern der Großindustrie . In
einer späteren Sitzung werden auch die Verkehrsgesellschaften , die

Verbände der Gastwirte , die Theater mrd Kinobesitzer hinzugezogen
werden , da man , soweit sich dies mit dem Ernst der Lage nur

irgendwie vereinigen läßt , allzu harte Maßnahmen nach Möglich -
keit vermeiden will . ,

Zunächst ist zwischen der Kohlenstelle Groß - Bsrlin und dem

Berliner Polizeipräsidium noch keine endgültig « Einigung über die

Festsetzung der Polizeistunde erfolgt . Das Polizeipräsidium , das

mit der Kohlenstelle bereits verhandelt hat , konnte bisher sich aus
eine bestimmte Stunde noch nicht festlegen , da noch Besprechungen
mit den Besitzern der Gasthäuser und öffentlichen Vergnügung ? -

statten abgehalten werden sollen . Es kann jedoch schon jetzt mit -

geteilt werden , daß die Abänderung der Polizeistunde von ein -

schneidender Wirkung auch für die Theater , Restaurants und klei -

nen Wirtschaften sein wird . Die - Große Berliner Straßenbahn hat
bereits vor einigen Tagen eine Mitteilung bekommen , daß Ein -

schränkungea des Spätdienstes unter allen Umständen stattfinden

müssen . Die Polizeistunde für Lokale usw . wird demgemäß auf

mindestens eine halbe Stunde vor Verkehrsschluß festgelegt , um

Massenandrang auf die . letzten Wagen zu verhindern . Eine er -

hebliche Einschränkung deS TagcSderkehrS wird dagegen nicht statt -

finden , da der Betrieb durch die Zuführung des Bitterfelder
Stroms gesichert ist . Dagegen werden aller Wahrscheinlichkeit
nach die Kinos im Stromverbrauch gekürzt werden . Schon jetzt

erhalten Lichtbildtheater , die neu eröffnet werden , nur an drei

Tagen der Woche elektrischen Strom . Eine Stromverkürzunz für
die Theater dürfte dagegen kaum noch angängig sein .

In der gestrigen Sitzung entstand über die ' ' Stromverkürzung

für die industriellen Betriebe eine größere Debatte . Die Ver -

treter der Großbetriebe wiesen darauf hin , daß eine Rationierung
von Kraft und Licht für die ohnehin schon schwer belasteten Werke

von folgenschwerster Bedeutung sein werden . Es wurde jedoch nach -

gewiesen , daß die Einführung der Nachtschichten aNein imstande

sei , einen Ausgleich zu schaffen . Der TagWverbrauch an elek -

irischem Strom erzeugt in Groß - Berlin , namentlich in den Nach -

Mittagsstunden der Wintermonate , in denen die Beleuchtung der

Privatwohnungen mit einem Schlage hinzutritt , sogenannte
Spitzenbclastungen , die unter allen Umständen vermieden werden

müssen . Unter Spitzcnbelastung versteht man die Ausnutzung der

elektrischen Strom erzeugenden Maschinen bis zur Höchstleistung .
Die Kraftwerke rechnen ständig mit dieser Tatsache und schalten ,

noch ehe die Spitzenbelastung der in Betrieb befindlichen Dynamos

erreicht ist , neue Maschinen hinzu , um iti angemessener Zeit einen

Ausgleich der Gesamtbelastung deS Netze » vorzunehmen . Beruht -

gend wirkte die Mitteilung , daß die Aitterfelder Kraftwerke trotz
ihrer schon jetzt hohen Belastung doch imstande sein werden , den

für Berlin benötigten Strom herzustellen . Das Reichswirtschafts -

Ministerium hat sich schon vor längerer Zeit gerade mit dieser

Frage e in geben V beschäftigt und Maßnahmen getroffen , um die

Bitterfelder Werke zu vergrößern . Der Aufstellung neuen Dampf -

Maschinen und Dynamos in dem Fernkraftwerk steht nichts im

Wegs . T er Bei rieb der neuen Anlage ist durch die vorhandene

Braunkohle ebenfalls gesichert . Es ist nur fraglich , ob die jetzt von

Bitterfeld nach Berlin führenden Hoch' pannungSleitgtngsn imstande
fein werden , die nötige Energie zu übermitteln , und ob die An -

lag « bi ? zum Winter fertiggestellt werden kann . In den nächsten

Tagen werden weitere Konferenzen über die Köhlen krage statt -

finden .

Schwere Anklagen gegen die Polizei .
Die Berliner Gastwirte haben sich vor einigen Tagen an daS

Berliner Polizeipräsidiuni gewandt , um eine Verlängerung der Po -
lizeisiand ? für sämtliche Gastwirtschaften zu erzielen .

Die Forderung der Gastwirte , die Polizeistunde allgemein zu
verlängern , mutet - >var im jetzigen Augenblick etwas sonderbar an ,
wird jedoch verständlich nach den Ausführungen , die in oer gestrigen
Sitzung des Vereins der Saalbefitzer über das Thema . Ztachilokale
uns Polizeistunde " gemacht wurden . Es wurde dort bitterste Klage
geführt , daß die Behörde so gut wie gar nicht gegen die Besitzer
von Bars , Dielen und sogenannten LuxuSlokalen einschreiten , welche
ihre Etablissements allen Verordnungen zum Trotz die ganze Nacht
über geöffnet halten . Es wurde bewnt , daß vor einigen Wochen
ein Beirat , der aus Gastwirten besteht , dem Landes Polizei -
amt zur Ermittelung derartiger GesetzeSübertreter zur Berfüguckh
gestellt worden ist . Der Beirat hat in Dutzenden von Fäl »
len festgestellt , daß gewisse Lokale bet einer ge -
radezu ungeheuerlichen Lichtverschwendung bis
inöie späten Morgenstunden hinein geöffnet
sind . Olwvhl der Beirat dem Landespolizeiamt und den Bezirks -
iimtsrn in jedem einzelnen Fall vollständiges und umfangreiches
Material zur Bcrfügung stellte , ist gegen derartige Lokalbesitzer nicht
dnS mindeste erfolgt . DciS LandeSpolizeiamt hat zwar in einigen
Fällen zugegrüfen , dann jedoch eine vorsichtig abwartende Haltung
angenommen , da die Kellner derartiger , wie gestern betont wurde
— . Nepplokale " — gegen eine Schädigung ihrer Interessen pro -
testierten . Daß die Polizei tatsächlich auch nicht die Macht hat ,
gegen Uebcrtreter der Verordnungen vorzugehen , zeigt folgender be «

sonders krasser Fall : In einer Diele im Norden der Stadt er -

schienen vor einigen Wochen fünf Bassermannsche Gestolteu�die sich
kurz vor der Polizeistunde häuslich niederließen und Getränke be »

stellten . Ms der Kellner daraus aufmerksam machte , daß das Lokal

geschlossen werden müßte , erwiderten die Gäste : . Das bestimmen
wir ! " Der Wirt schickte schließlich zur nahe gelegenen Polizeiwache
und alsbald erschienen fünf Polizeibeamte und ein Wehrmann . Die

fünf Gäste , die bewaffnet waren , nahmen sofort cme ' fo drohende
Haltung an , daß die bewaffnete Macht erklärte , sie könne hier nichiS
ausrichten und sich zurückzog . Die späten Gäste kneipten bis in
die ersten Morgenstunden hinein . Acht Tage später wiederholte sich
der Vorfall . Die fünf Zecher erschienen wieder und als der Wirt ,
um Unannehmlichkeiten mit der Behörde vermeiden , von seinem
Haut - recht Gebrauch machen wollle , richteten di « „ Gäste " ihn deram

zu, daß er heute noch im Krankenhaus liegt . — ES wurde ferner
darauf hingewiesen , daß cS im Westen Berlins etwa IVO
Loiele gibt , welche während der ganzen Nacht ge -
öffnet h o l ten . In der Motzstrahe beispielsweise stehen Dutzende
von „ Anreißern " , welche den im Auto ankommenden Gästen oder '
Passanten unverblümt die Mitteilung machen , wo er „ ungeniert sich
ausleben könne " . Das alle » gescheht unter den Augen der Polizei ,
die dem Treiben umchtloS zusehen .

Der Massenverbrechrr Friy Schumann wird haute , da die Er -

mittlungen über seine Straftaten zu einem gewissen Abschluß ge -
langt sind , von der Kriminalpolizei der Staatsanwaltschaft beim
Landgericht III vorgeführt . Er ist nicht weniger als 50 Verbrechen
überführt , wegen deren er sich vor Gericht zu verantworten haben
wird . Unter diesen Verbrechen befinden sich nicht weniger als 7
vollendete und IS versucht « Morde . Außerdem werden ihm 9 Raub -
Überfälle . 9 einfache und schwer « Diebstähl «. S Brandstiftungen und
11 versuchte und vollendete Notzuchtverbracheu zur Last gelegt .

Dringend verdächtig ist er auch noch 5cS Mordes an die Prostituiert «
Schreiber aus Spandau , deren Leiche aus der Spree gelandet wurde ,
und de ? unbekannten Mädchens bei Staaken . Auch das Verschwinden
des Pförtners Kaufe und des Arbeiters Ghzewst ! wich von der Kri ,

minalpolizei mit dem verbrecherischen Treiben Schumanns in Zu -
fammenhang gebracht . Di » Ermittlungen nach dieser Richtung wer «
den zurzeit noch fortgesetzt .

Tie Kommunalisserung der Milchwirtschaft . Die Interessen »

gemeinschaft der märkischen Milchproduzcnten ist vom heutigen Tage
an in den Besitz der Feitstells Gcoß - Berlin übergegangen . Der Be -
trieb selbst wird der steifet B' ' ' e an�st ' dert . � Dft Arbeiter «

welche gemäß dem kürzlich abgeschlossenen Vertrag eine Nachzahlung
der erhöhten Löhne ab 1. April fordern , l »aben Urlaub erhalten , da

im Augenblick ihre Verwendung nicht möglich ist . BtZ auf die Milch -

kuranstalt am Vikwriapark sind damit alle Großbetriebe in den

Besitz der Fettstelle übergegangen .

Die soziakdemokratifchrn Angestellten der Post - und Tele -

graphenverwaltung nahmen in einer vom Werbeausschuß nach der

Sophienschule einberufenen Versammlung der BetriebsvcrtrauenS -

leute fast aller Aemter Groß�Berlins , in der Genosse G r o n e f e I d

über die ZentralarbeitSgemeinschaft und Genosse Heller über das

Rätesystem referierten , nachstehende Resolution einstimmig an : „ Die

versammelten Betrtebsvertrauensleute der Postämter Groß - BerlniS

sprechen dem Zentralrat der Arbeiterräte ihre Sympathie auS . Die

Versammelten werden ihre volle Kraft einsetzen , daß die Wahlen nur

nach Verordnung und im Sinne der Beschlüsse der sozialdemokrati -
schen Partei durchgeführt werden . In der Zentralarbeiisgcmcin «
schart so - ialdemokratischer Beamten erblicken sie eine feste Stütze im

Kampfe um die politische Freiheit und um ihre politischen Rechte .

Rene Filme . Edda Lindborg . Film . Wenn ei « bürger »
liche ? Ebryaar im Tiergartcnviertel den Filmflmmel kriegt und ein Siöck

, Göttin , Dirne und Weib ' zillammenspielt , so ist das ibre Sache . Wenn
es aber dieses Wert als . Monumentalfilm ' dem Publikum vorsetzen Null.

so M das einzig Monumentale daran der durch Können und Skiifimack

ungetrübte Dilettantismus . Auch di « Regle Schmidt - tzädlers war nicht zu
merken . „ _ . , .

Tb - ateramMoritz ' platz . Früber 17. D. und noch ftüber
vuegenbaaen - Saal . isl jetzt neii und arichmaSnoll - pbautastisch als cle -

aanles Kino umgebaut worden . Als ErvssnungSfilM spielt man „ BiondeS

Kammer . Lichtspiele . ' . . Arme Thea� ( nach dem Stratzschen
Roman " ) ist ein Roman unter lauter seinen Leuten , die In. lirchengrogen
Sälen speisen . Wer in dieiem Film sällt die mniiergitttlg saubere Regie

aus , ebenso eine volpndele pbotvgraphifche Technik und qutcs , gcschmack »
volles Spiel von Lotte Neumann , der TrSgerin der Titelrolle , an bis zur
llcinslcn Nebenrolle . ,

tll . P.

Der Kabeltelegrammverkclir mit Nordamerika und darflb «

hinaus ist vorläufig aus dem Wege über England wieder eröffnet wororn .

Arbeiter - Tamaritcrbund . Kolonne Grotz » Verlin . Lehr » und

llebungsstunde haben Montag Ti , Uhr : Bezirk O st e n , A b t. 4, Li ch -

tenberg , Tchornlvcbersw . 69, Restaurant . Bezirk T e m P e I b o f ,
Berliner Str . 02. Restaurant , r - Freitagt Bezirk Norden . Abt . 2 ,
UsedomNr . S3, Restaurant . � e z i r k Westen , Abt . III und VI,

Zchöncbcrg , Borbergstr . 11, Zwstaurant .

Freireligiöse Gemeinde . Morgen 11 Uhr , Klosterkirche : Vortrag
des Herrn Dr. A. Rosenberg : Die Entstchuua des EhrijtentumS . —

Harmonium : Am Meer ( Schubert ) . — Gäste willkommen .

Verein Arbeiterjugend ( «ras , - Berlin . Jugendheim . Morgen

Spielparte : nach Paprnberge . Tresjvunkt 7 Uhr Berolina . Das Heim
wird nur bei ungünstiger Witterung geöffnet .

Neukölln . Errichtung einer Lolkshochschule . Die städtisrhsri

Körperschaften haben sich entschlossen , ' eine Volkshochschule� einzu -

richten . Die erforderlichen Vorarbeiten sind bereits getroffen , so

daß mit dem Beginn der Kurse am 1. Oktober d. I . gerecynet werden

kann . Die Zusammensetzung de ? VolksbildunasausschusseS , der au ?

Miigliedern aller " Parteien be steht , bietet die Gewähr für die Dar »

hietuhg einer wittlich kornrteilssrxien Wissenschaft . In Aussicht

genommen sind ' olgende Stoffgebiet «: Grundfragen der Wekts

- Anschauung , Em führung in die Philosophie , experimentell « Ptysil ,

eyperimantellz Chemie , erdiundliche liebungen . Wanderungen durch

dt » Mark , Photograph w. erste Hilfe bei Unfällen . Krankenpflege und

B « Handlung , moderne Dramen . Malerei und Plastik , Anliihrng zu «

künsilmffchcn S ? b ; n und Beobachten , Singspiele und Oper , Rede »

und Bortragskunst , Sprachen , kommunale Wissenschaften , sozials

Fragen , Spczialwissznschaften , Geld , Bank , Börse pp- Zu dieser »

Kursen haben folgende Dezernenten ihre Mitwirkung zugesagt :
Dck. Max Apcl . Dr . Arthur Lieber ! , Dr . Halberstadt . Professor

Mandelksobn . MfftelsckmlleHrer Kuschzlg , Professor Schoemchem

Engelbert Graf , Kiekebusch , Dr . Bölsche . Bruno Wille , Theodor

Kapvstein , Dr . Oldendorfs . I . Wolsf , Sohm - Yer , Cohn wiener ,

wx Deri , Leo Kestenbera . Dr . Hermann Hasse , Dr . . Karl Ballod ,

Dr . Barge , Thrispien , Dr . Rieffert , Stegewald . Teilnehmer au

Sprachkursen werden um baldgefällige Anmeldung im Rathause ,

Zimmer 220 , ersucht .

Grosz - Berliner Lebensmittel .

Frtcdrichsfelde . Für die Dachen vom 18 - 24 . und Ski . - ZI. August
oelanat je Dotbe >/. Pfund AuSlandSmehl gegen Wgabe der

ganze « Abschnitte II 15 und V >ö der Sinfuhr - usatztaRe zur Ausgabe .
Dahlem . Sorn Mittwoch bi » sireüag aus den oberen Zlbichiiitt SZ

der Lede' nswiitcikalle S59 Gramm Kimslhonig ( 40 Ps. i . Abschnitt 79 der
Lebensmittelkarte 250 Gramm Nährmittel , Abschnitt 82 Milchkützspeise . Ab»

schnitt 40 für Jugendliche 250 ( Urnrnm Nährmittel . Abschnitt 79 der Zucker «
fmte 875 tSramm Zucker zum Pfnndpreise von öS Ps. ( vom l . viS l ». Sep -
tember ) . Kartosteln aus die Abschnitte 39 der Kartofjclkarl « je nach Eingang
der Mengen . > . �

Lantwitz . Vom 1. MS 5. September auf Abschnitt 86 a —g der Kar -
toffelkarle zü ' ammen ' 29 Pjunb Kartosseln ; Abschnitt 86 der , ?lcllchkarte
2b9 Krannn Flcilchwaren , ooranssichttich siieischkonserven oder Pöteisleisch ;
Ablchnit 78 der Arotz - Beiiiner LebenSmitlettartc -259 Gramm Teigwaren II ;
Abschnitt Gl ! der Sinsuinzus - chiarte 259 Gramm amerikanischen Speck ;
Abschnitt ch U der Einsuhrzufatzkarte 299 Gramm Schmalz . >

Nieder ichönhanicn . iluf Abschnitt 59 ( Kinder bis zu 2 Jabre « )
>/ , Piund Gerstenmebl . 2 Palet - KelZ ; Abschnitt 86 ( Kriegsbeschädigte )
ff , Pf >nd Morgentrant ; Ablchnitt 7L 259 Gramm Haserstocken : AbschnM 53

ff. Psund Reis : Abschnitt 79 399 Gramm Graupen ; Abschnitt 161 3 Pfund
Kartoffeln . _ .

Grsß - Serline ? parteinachrichten .
18 . Rdt . Die Funktionörsitzung findet nicht Montag , den L, sondern

Monwg, , den S. Tepiember , statt .
LS . Abt . Dt - nStag . 7 Uhr , Sitzung der Parteifunktionär « und Pe -

trtebsnertraueuSIeute bei Lehmann , Alte Schönhauser Str . 25.
4L . Abt . Montag , 7 Udr , bei Fuchs Wcddingitr . 5, Funktionär -

fitzung . — Mittwoch , den 3. Sept . , 7ff , Uhr, Zahiabcnd w tolgenden
Lokalen : Laitrinat , Maxstr . 22 ; Fuchs , Weddinzstr . b ; Groll , HenningS -
dorfer Str . 19 ; Klages . Utrechtsr Str . 29.

Softaidemokraiisriier Veamtenanöschuft . In Schöneberg wnrd «
nun naw dem sozialdiinokrattfcheii LehreraUSschus ; zur Beratung der sozial -
demokratischen Stadtverordnetenfraktion in Bcamtetisragen auch ein sozial -
ditnokralischcr BeamteuauSschntz gebildet .

Berewigutta soztalde ! i,okrattscki »? Gebrer « nd Lehrerinnen Graft -
Neri ins . S . P . D. Montag , 7ff , Uhr , im Jugendheim , Lmdenftr . 3;
Wichtige Aussprache . _

Gmersschaflsdavegung
Achter verbaaöstag öer Gemeinös - unö Staats -

arbeiter .

In der Woche vom 1. bis 0. September tagt in Nürnberg der
ackte BerbandSiag des Verbandes dev Gemeinde - und Staats -
arbeiter Deutschlands . Neben der Erledigung der geschäftlichen An -
gelegenbeiten stehen mehrere Borträge allgemeinen Charakters zur
Veratunck - So wird der Redakteur des Berbandes , Emil Ditlmer ,
das Tbma t - . Die Sozialisierungsbeftrebungen in Staat und Ge -
mejndo " behandeln . H

Nach dem G e > ch ä ft « b e ri <b t des Verbandes für da « Jahr
llM . 8 hat der Gemeindsarbettteverbantz eine starte Zunahme an



Mitgliedern zu verzeichnen . Vor dem Krieg , Ende 1913 , Betrag die

buchmätzige Mitglieder zabl öS 92ö . Diese Zahl ging her »
unier bi » auf 2S 390 Ende 191S , um auf 90 705 Ende 1918 empor «
zui ' chnellen . Im laufenden Jahre war die Borwärtsentwicklung
geradezu sprunghaft . Am 1. April 1919 tonnten 160 000 Mitglieder
gezählt werden , am 1. Juni war

daS zweite Hunderttausend überschritten

und noch immer steigt die fflut . Die Statistik vom 1. August weist
232 000 Mitglieder auf und gegenwärtig find 240 000 bereits weit
überholt während die Auflage des BcrbandSorgans . Gewerkschaf » ?
nun die B i e r l e l m i l l i o n überschritten bat !

Um die Anerkennmig durch die Behörden hat der Verband

harte Kämpfe geführt ; jetzt ist sie erreicht . Die Städte find mit

wenigen Ausnahmen den Vereinbarungen der Arbeitgeber und Ge -
w«ilichaften beigetreten , wonalt , die Gewerkschaften als die be -
rufene Vertretung der Arbeiterschaft anerkannt werden . Eine Unter -
kommisfian des Deutschen Slödtetages vereinbarte mit Verbands -
Vertretern Richtlinien , die beim Abschluß von Tarifverträgen zu -

gründe
gelegt werden sollen . Blieben früher die Städte als Ar -

eitgeber vom Tarifvertragswesen ziemlich unberührt , so sind oder
werden heute allerorts Tarifverträge mit dem Gemeindearbeiter -
verband abgeschlossen . Da » Jahr 1918 selbst war für die
Weiierentwilklung der Tarifverträge nicht günstig . Ter Widerstand
der Stadtverwaltungen gegen die mit dem Abschluß von
Tarifverträgen verbundene restlose Anerkennung der Ar «

beiterorganitationen war noch in vollem Umfang vor -
banden und wurde erst durch die Revolution gebrochen . Am

Schluß deS Jahres 1918 bestanden nur 10 Tarifvei träge , die für
2139 Personen Gültigkeit hatte ». Nach einer neuerlichen Fest -
stellung für den Verbandstag find gegenwärtig 146 Tartsverlräge
abgeschlossen , davon 106 mit Einzelgemeinden , 3 mit Gemeinde -

verbänden , 1 mit ZweckverbandSbetrieben , 1 mit KreiSbehbrden . 8
mit Provinzialbehörden , 11 mit Staatsbehörden , 4 mit Arbeitgeber -
verbänden und 16 mit Privat - und fonsligen Betrieben . Mit der
Tarifpolitik wird der Verbandstag sich eingebend beschästigen , der
Vorsitzende , Genofle Heckmann , wird ein Bild der tariflichen Neu -
oidnnng der Lohn « und Arbeitsverhältnifie in Gemeinde « und
Staatsbetrieben geben .

Di « Finanzen de ? Verbandes haben sich durch die im
Wege der Urabstimmung beschlosiene Erhöhung der Beiträge im
Jahre 1918 günstig entwickelt . Die Gesamteinnahmen betrugen
1918 1606 370 M. . die Gesamtausgaben 1223 589 M. , so daß ein
Uebcrschuß von 277 781 M. erzielt worden ist . Das Gesamtvermögen
des Verbandes betrug am Jahresschluß 1918 1 167 049 M. oder pro
Kopf der Mitglieder 21 . 86 M.

Handelsarbeiter im Einzelhandel .
Das Reichsarbeitsamt hat aus Antrag des Deutschen Tran ? -

portarbeiterverbandeS nunmehr den am 12. März mit dem Arbeit -
geberverbande im Einzelhandel abgeschlossenen Tarifvertrag als all -
gemein verbindlich erklärt . Die Verbindlichkeit erstreckt sich aber
nur aus Betriebe , die mindestens 20 kaufmännische und gewerbliche
Angestellte beschäftigen und beginnt mit dem 1. September 1919 .
Alle Handelsarbeiter , die in Deiail - Einzelbandel - und Spezial -
geschäflen tätig find , in denen also minoestens 20 Personen be -
ichäsiigt werden , haben nunmehr einen gesetzlichen Anspruch auf
Zahlung der tari ' mäßigen Löhne und die sonstigen im Vertrag vor -
gesehenen Vereinbarungen .

Die Kollegen wenden sich in allen diesen Fragen an die unter -
zeichnete Branchenleitung .

Branche im Einzelhandel . Ii A. : F. Po lim ei er .

Eine stark besuchte Versatnmstwz sämtlicher Stationen der
städtischen Elektrizitätswerke Berlins nahni Stellung zu den letzten
Vorgängen gegenüber dem VollzugSrat . Sült plädierte für ' die
Einigung der Arbeiter , gleichviell welcher Parteirichtung sie ange¬
hören , auf wirtschaftlicher Grundlage . Er gab einen Bericht übet
eine am 27. August gehabte Bezirkskonferenz sämtlicher Betriebsräte
des Bezirks Bitterfeld und teilte mit , daß dieselben sich zur wiri -
schaftlichen Tätigkeit restlos vereinigten . Hierauf verlas Böse
einen Artikel aus dem „ Berliner Tageblatt " , betitelt : „ Die Absickten
der revolutionären Elekirizilätsarbeiter " . Redner stellte fest , daß
der Bericht nicht wahrheitsgetreu wiedergegeben fei . Sült führ : ?
hierzu aus , daß der Zusammenschluß der in dem Artikel genannten
Werke sowie der neue Zusammenschluß mit den Betriebsräten
Mitteldeutschlcmds nicht erfolgt sei , um Polstische Putsche zu vcr -
Ursachen , sondern um die Arbeiterschaft auf dem Boden der wiri -
schaftlichen Macht zu vereinigen . Allerdings sei die Arbeiterschaft
gftvillt, >bei einem ihr aufgezwungenen Kamps ihre Macht restlos
zu gebrauchen . Nachdem einige Betriebsangelegenheiten erledigt
waren , nahmen die Versammelten noch eine Resolution gegen vier
Stimmen an , in der sie sich in schärfster Weise gegen die Exmission
des VollzugSratS wenden und des weiteren geloben , ihre ganze Kraft
für den Aufbau de ? rein wirtschaftlichen RätesystcmS ein -
zusetzen .

Achtung , Hol . childb - mer ! Am Mittwoch , den 8. September , abends
7 Uhr , im GewerkschaftsbauZ , Saal 3 : Vertrauensmännerversammtunz .
Tagesordmmz : 1. Bericht der Kommission . 2. OrganisationSsragen . Wer-

retung jeder Werkstatt erwartet Die Branchenkominission .

Berantw . fttr den redaktion . Zell : Alfred Scholz , Neukölln : für Anzeigen : Lheedoe
Glocke, Berlin Verleg ! Vorwörts - Vcrlag G. m. b. H. , Berlin . Druck: Vorwärts »
vuchdruckerei und Verlaaoanftalt Paul Singer u. Eo. in Berlin . Lindenür . S.
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Dir. Bernl ) . Rose .
Ab. L Sepiember 1919.
Fortsetzung de» Gastspiel ».

Zum 63 . Male

Das Gesetz
Soj . Drama o. Paul Bader .
Regie : Felix M- inhardt .

öNrev' AazWslösse
hat dilliglt abzugeben 1223/1*
Srausbarg , hufciandstr . 22.

Merdrähte
Kabel — Citren

Wachs and Dynarnodrabt

Motsll
jeder Art , auch Altmetalt für
Auslandsbedarf , kauft zu

Grossistenpreisen •

Kabelvertriebsgesellschaft ,
Anrul : Pfalrburg 4559,

Joacblai «PrledrlcfaoStr . 34 .

ÄiMeler - kMer .
der am Freitag gegen 2 Uhr
nachm. eine Dame von Fran -
zS| : slt >e: Str . 48 nach Halleschen
Straße »9 fuhr , wird dringend
gebeten , die zwei vergessenen
Patcte gegen hohe Belohnung
dort bei Marvltz abzugeben .

Juckkrätze
verschwindet In wenig . Tagen
d. Reichels Krätzebalsam ,
der auch in den hartnäckigst .
Fällen vollkommen sicher
wirkt Fl. 4, so. Otto Reichet
Berlin 43, Eisenbahnsir . 4.

Neu erschien ;
Der Tripper

und seine Heilung . Für jeden
Erwachsenen wichtige Schil¬
derung betreffend Entstehung ,
Hellung und Vorbeugung des
Triupers von d. bek . Berliner
Spczialarzt Dr. med. J. Gehr¬
mann . Bezug geg . Einser . dg. v.
1,60 r. K. oder Nachn . d' J ' Ch
V. edizin . Verlag Dr. Schweizer ,
Abt. ZäZ. Berlin NW 87.

Sauschule Ä ,
Meister ' und Pollerkurse
Ausführlich . Programm frei

Bcrlaul im Fabrilmagavn
N 31, Wattstr . 17 18.

Pelzgarnituren l Wunder¬
dare itreuzistchse von 190
Marl an! Alastafiichs « 75
Marti Echte Rotfüchse 90
Mark ! Elegante Eilbersüchse ,
Elctsstchse , ftobilfüchs - kotoie
all - anderen P- lzarten in

großer
Auswahl zu aller »

illigsten Sommctpteifenl
Herrenanzüge ! Herrenpale »
total Alpacatafchenl Schmuck»
fachen ! Leihhausl Warlchaucr -
jtraße 7. _ _ _ _ _1119 *

Teppiche , Steppdecken , Di¬
wandecken , Tischdecken , Gar »
dinen . Potsdamerstraße Ii »,
Wch- t . _ :_

gentralbobbin . Singerlang »
schisi. Fabritat Haid u. Reu ,
auch gebrauckit . Ratenzahlung
Bestattet . Rolistl , Rüruberger -
ßroße 64, Thausteestraße 78774.

Dnngtarrcv und andere
TranoportgerLte liefert billigst
ob Lager Wagner . HBpcnicfet
Straße 71. _ _ _ _ _121R-

Sticht übers che » 1» Großer
Bertauf Friedenawar « Tüll -
gardinen , Fenster von dreißig
Marl , Tttllbettdccken von
vierzig Mart , Dioandecken
von stebzig Mart , Stepp¬
decken von dreißig Marl ,
Teppiche von einhundert
Marl an und alles andere
lehr preiswert empfiehlt

Pelzwareu , enorm billig ,
ledes Stück ein Gelegenheits¬
kauf . flceujfüdjfc , bildschön .
fesch verarbeitet , 98 Mart .
Rotfüchse 68 Marl , «lasta -
fUchse, seidengliiuzand , 68 M.
Blaufüchse , imit . , 58 Mark .
Posten Pelzkragen und Muf -
fen 28 Mark . Silberfüchse ,
Sletfüchse , ftobelsüchs - ,Ekunks .
Iltis und viele andere Pelz »
arten , ausgesucht schöne
Stücke , Riesenauswahl , fabcl »
Haft billig . Selten günstige
Delegenheitskönfe in Damen -
Pelzmäntel , Sealelektrick , Per .
staner usw. Neueste Mode ,
erftklasstge Berarbeilung .
Serren - Pelzkragen 28 Mark .
Pelzbesäßc . Spezial » Pelz »
Warenhaus , Charlotlenburg ,
Wilmersdorserstraße 115/114 /
Hochparterre . Sonntag » ge-
öffnet .

_ _ _ _

'

Original Blctoria . Lersenk -
Rähmaschinen , Echneiderma -
schinen . Bcstchtigung loh-
nend . R. Düinling , Pots -
damerstraße�ie��Ußow OWO.

Damen kaufen leßt enorm
billig bei mirt Hockjelegante
Seidenkleider . Eeidcnmäntel ,
Eeideniostüme , entzllckende
Sommerkleider 58, 65, Tanz ,
tleider , herrliche Farben .
72,56, Ulster , Eporftacken 65,
schwarze S- idenjacketts 55.
Waschröcke 55. Waschdlus - u 20
an, seidene Unterröcke 49,50,
zurilckgefeßte Kostüme . Man ,
tel , Stosfröcke spottbillig , im-

Möbelfabrik Georg Tennig -
keil , Oranienstraße 172/175.
Große Auswabl in Nußbaum -
Wohnungseinrichtungen , Hü-
cheneinrichtungen , Eichen -
Schlafzimmer sowie Herren -
und Speisezimmer . 101. 1'

Möbel - Rath liefert preis¬
wert Wohn- , Schlaf - , Speise -
zimmer , auch einzelne Möbel -
stücke, große Auswahl in far -
bigen Küchen, Teilzahlung ge-
stattet . Elsasserstroße 44. am
Oranienburger Tor . _ 1755 '

Fried » Grl - g- nh- it - kaufdcus ,
Prinzenstraße vicrundachtzig , !
xoei Treppen —( SMotihpinßh | �. it - käu� �MichaeU»,

Schutzhunde , Stubenhllno - , egenüber �raufenstraße . 36/5 »

' « SÄMfelJ l

SdjarUanb , P- lisadenstraße �danf . � Bobr�schmern
j platten . Balancier , Hebel -

scheren , Schleifmaschinen ,
Etechzcuge , Echmirgeischeiben ,
Eögemaschinen , Preisscheren ,
kleine Werkzeuge aller Art
preiswert zu verkaufen .
Freudenheiui , Georgenkirch .
strafte 40. _ _ 91/9 '

a .

___________

Garhtuenvcrkauf , Fenster
bretßig Mark , Tischdecken
24. —, Dioandecken 70�- ,
Tülldettdcckcn , Steppdecken ,
Wasieideckcn 35 Marl an.
Fünstlergardinen . Zuggardi »
neu , Store », Portieren , Läu -
ferstoste , Dettvorleger . Tip -
piche ' einhundert Mark aus-
wärto . Federbetten , Beit -
Wäsche staunend billig . Ge-
legenhiitokäuse , Rehdenicker -
strafte 15, Ecke Weinbergs -
weg ( Rosenthalertor ) . _ 82R*

Sealmäntel , Freuzsüchse .
Die schönsten Sealmäntel ,
Kreuzfüchse . Gelcg - nh- iten ,
fhibtn Sie im Blauen Bazar ,
Ztaiser - Wilhelin strafte 16, beim
Alcranderplaß . Riesenaus -
wohl , reell , preiswert . 164 «'

Zfrovlenchter , Gas und elek-
trlfch . Gaskocher , große Aus -
wähl Birkcnstraße 26. . . . 194»»

Leihhaus R»I - nthcI - rt »r ,
Linicnstraße 203/4, Ecke Slo-
fe » tb ' lerstraße . mir 1 Treppe ,

Gehrockanzng verkauft Bor -
tier . Hohenzollernftraße IL.

Damen - Mster , 60 Marth
kaufen Sie Pelzkragen , Muf - Regeitmantel . Impritgniert ,
f : n. Skunks , Nerz , Alaska . Kostüme , Röcke �oerkanst Meie

Rähmaschwen zu verlaufe »,
auch Teilzahlung gestattet .
Hahn , Drenzlauerstraße _ 20.

Gediegene Anzüge , beste
Friedensware , bestes Frie -
densfutter , erstklassige Schnei -
berarbeit , entzückende Farben ,
für lebe Figur paffend , sehr
billig , verkaust Lust , Mus -
kauerstraße 46, pari . fU *

»ünstleegardinen , Tüllbett¬
decken, Tischdecken , Stepp -
decken, Stores , Portieren so-
wie Möbel , evtl . Zahlung »-
erleichterung . Rosenblolt ,
»astanienallee 10/26. 44/12

. . . . . . . f. i„ . . . Pianosabrik Lehmann , Lich-

wesene , z' urückgeseßte Möbel b°ielrt�' fn� chr?m �Maga' w' blaß Ars 775, 1950, 1051. 39
unterm J0 . . , - »»gartN , •!_ " - - - - - - •

Leipzigerstraße 115, und

. Ilaufüchse und all « anderen
Pelzarten , Taschenuhren , Bnl -
lanten . Silbertaschen . Alpaka -
taschen , Herrengarderobe . _

*

Tapeten , Tapetenkleister ,
Wachstuche , Gummiuni er-
lagen , Dauerwäsche vertaust
Ezillat , Tapetengeschäft ! Ko-
kniestraße 0. _

Handwagen , Leiterwagen ,
»astenwagen , Grsahttile , Holz-
räder . Auswahl . Schmiede ,
Landsbergerstraße 19. 79D»

KreuzfÜchfe , Älaska - Blau -
fstchse. prir . ia , von 90 —525, —,
Geleaenheil in Skunks . Mar -
der , Herren - Gebrelzen , Sport -
pelzen , Waqenpelzen . —
Großer Posten Herrenanzstge ,
Paletots , von 85 —250�—.
hodielcgant . Selegenbett in
Damentastümen , Blüschman -
teln . Astrachanmänteln . —
Ferner Im Lombard Versal -
jene Uhren , Ringe , Brillan¬
ten , silberne Taschen , unter
Tarpreisen i » Leihhaus Mo-
rißpiah 58 s. _ _ 117 »

Pelzgarnitnren . Pfandleih -
aus ! Schönhauser Allee 115
iing - , Hochdahnhoft . Spott -

illigste Einkaussquelle zu
Sommerpreisenl ! Skunk «-
troaenü Billakofstchsetl »reuz -
fstchse!! Rotsstchs - II Uhren -
vertaus ! ! E- ldwarenlageill »

K—l und 8 PS. , auch An¬
lasser verkauft svarantie�
»Miner . Prenzlauerallee 290.

wert Ernst Wendel ,
Iakobstraße 7 Nl.

Reue

»iften , einige hundert Stück ,
gut erhalten , zu verkaufen .
Einkaufs - Gesellschaft , Linde ».
straße 86. _ _ 5744b

Pelzwaren , riesig preis -
wert , moderne Fuchskragen
und Garnituren , Pelerinen
und Muffen . Gelegenheit «.
Muse in Wertsachen . Uhren ,
Silbertaschen , Börsen , sti-
garettendoscn . Leihhaus F.
Sagen Rachf. , Besselstrafte 2,
Ecke Friedrichstraße . 120 «�

Halsketten , Elfenbein imit . ,
Galalith , Quarz . Koralle , von
1 —25 Mark . Seltene Gele -
aenheit . Trente , Ritterstraße
59, Laden . 1ö75D '

Achtung ! Gefchökte ver¬
kauft man schnellstens durch
Bureau . »lug «. Friedrich -
straße 181 11. 71g -

« beb » » , » . Große Frank -
( urter Straße 141, zweite » Ge-
schäft : Invaliden straße 5. Ecke
Ackerstraße , liefert New zu dil -
ligen Preisen gut « Möbel ge¬
gen bar oder bequeme Teil¬
zahlung . »riegsbelchädigle er»
halten Rabatt . Anzeige mit .
bringe ». Wert I Mark .

Möbelkrehit an sedermami .
Kleinste Anzahlung , beguemste
Abzahlung , größte Rücksicht.
Einzelne Möbelstücke gebe be-
reitwilligst ob. Kriegsanleihe
nehme in Zahlung . Bei Bar -
zahlung bedeutende Preiser -
Mäßigung . Landwehr , Müller -
strafte 7, eine �Treppe . 80 » '

Möbel - Gran , Eneisenan -
straße 10. Wohnnugs - Einrich .
tungen sowie einzelne Möbel ,
Polsterwarcn . Kasse und Teil -
zahlung . _ _ _ 132 » '

MöbeNreblt . Spezialität
Stube und Küche, sowie ein -
zelne Möbel , begueme An-
und Abzahlung . Lichlenthol .
Oranienstraße 14s, am Sein -
richsplaß , zwischen Moritz -
platz und Görlitzer Bahnhof ,
nahe Hochbahn , Oranien -
strafte . Gegründet I87S . 155K-

Möbelgeschäft , 58 Jahre de-
stehend , verkauft lext Belle -
alliancestraße 14» noch zu dil - (
Ilgen Preisen , solange Bor -
rat reicht , Speisezimmer ,
Herrenzimmer . Schlafzimmer ,
moderne Küchen. Speisezim -
mer , Eiche, 1556, —, Schlaf¬
zimmer 950, —, Küchen 580, —,
einzelne Anklcideschriinkc ,
Ruhebetten , Betistellen . Tische.
Trnmeau », Teppiche , Kronen
spottbillig , verlieben _ qe-

bebeufenb unterm Preis .
Eicheren Leuten »ahlungs -
erleichterung . _ � 86S *

Moebel - Doebel Moritzplatz
58. Fabrikgebäude . Spezia -
lität : Ein - und Fweizimmer -
Einrichtungen . Größte Ans -
viahl in 8 Etagen . Solide
Preise , gediegene Anefsthrung .
Bollständig eingerichtete und
überreichlich aufgestellte
Musterräum « in Wahnzim -
mern , Schlafzimmern . Spei -
sezunmern , Herrenzimmern .
Küchenmöbeln . Sofas , Ruhe -
bellen . Bestchtigung erbeten .
Langsährige Garan tie . �

Schlafzimmer . Küchen, alle
Arien Möbel billig . Tisch-
lermeister Harnack . Annen .
ftra ße 51. _ 79 »

MöbelangeboE Wohnzim - ,
mer, Schlafzimmer , Speise -
zimmer , Serrenzimmer , ein -
zelne Möbelstücke , moderne
Küchen , preiswert , gegen bar ,
auf Wunsch Teilzahlung .
Möbelhaus Luisenstadt , Bö-
penickerstr . 77/78, Ecke Brücken¬
straße , nahe Iannowitzbrücke .

Schlafzimmer . Speisezimmer ,
Wohnzimmer 1550, Ankleide -
schränke . Patentsofa , Patent -
stuhl , Bettstellen mit Ma-
trotze 75, Tische 20. englische
Bettstellen mit Stoffmatratzen
500, Küchen siebenteilig 400,
Lerrentische 165, Ausziehtische
billigst . Lombardhaus Wen-
«er . Alte Echönhauferstraße
20. _ _ __ _ _ _ 112 »'

Speiselimmer , Herrenzim -
mer , Schlafzimmer , Salon -
einrichtungen . Äüchgn, Leder -
und GnbeNn - Klubgarnituren .
Standuhren , Sofas , deutsche
und echt« Teppiche . Bortieren .
Ehaifelongues , Tischdecken in
riestg großer Auswahl zu
enorm billigen Preisen . Hans
Lennert , Möbelhaus für Ge-
legenheitskäufe . Lothringer -
strafte 55. Rosenth - I - r Platz . '

Riesentäger ! ermöglichen
kolossal billige Angebote !
Schlafzimmer , «eißlackiert ,
breiter Ankleideschrank , kam-
vlett , nur 2475, —. Dasselbe
in helleiche , nur 2706,. —
Svelse , immer , moderne Aus¬
führung , komplett S2n5s —.
Serrenzimmer . Bibliothek ,
rund vorgebattt , komplett
2650� Möbelhau » Osten .
mft WnbtMsfttttSs W. 10ÖÄ

Stäben - und KÜchenelnrich -
tung , modern mit Sofa , olles
neu , zusammen 1520 Mark .
Möbelschatz , Brunnenstraße
160 ( Eingang Anklamarstroße ) .

Ersparnisse beim Möbel -
kauf . Entzückende farbige
Küchen 450, 575, 622. Stuben -
einrichtung mit Sofa 874,
Bettstellen 70, 145. 185. Auch
Gelegcnheitsköufe . Möbel -
schätz, Brunnenstr . 160 /Ein -
gang Anllamerstraße ) . 123/5 '

Rußbanmplano , Pracht -
instrument , Panzerstimmstock ,
Garantieschein , 2100 . —. Blüth -
nerpiano spottbillig . Piano -
speicher Aleranderltraße 57
sAleranberpiatzt . _ _ _ 169»'

Piano », prächtige , neue , ge
brauchte , mäßige Preise , be-
aucmsie Ratenzahlung , »ata -
log kostenfrei . Sachter , Ora -
ntenburgerstraße 42. 14»'

Adam . Reue Piano » wieder
in erstklasstqer Quglitäi ,
Münzstrafte 16, _ 151 »'

Fahrraddecken , Schläuche ,
billigste Bezugsmiclle für
Wiederverkäuser . Schwand ike,
Linienftrafte 19. _ _ 44/3 »

Fahrrad wäntcl 45�- , exlra -
starke 55, —, Lufischläuche
18�- , ertrastark « ssriedens -
ware 35, —, Schlauchreiten ,
Drahtreisen . LÄlawe , Wein -
meisterstraße vier . 175/11 '

Kraus , Große Frankfurter -
straße 52, hat alles . Mäntel
45, —an, Schläuche 25, —, Aus -
landsdecken sowie -schlauche,
Drahtdecken , Schlauchreifen ,
Motorradmäntel , auch
-schlauche. Fußballblascn . '

Adam. Harmoniums . Münz -
strafte 15. _ _ 151 «'

Adam . Stutzflügel , große
Auswahl , Münzstr . Ig. 151 «'

Adam. Reparalur - Stinmi -
Werkstatt . Müitzstr . >6. 151 »'

Klavier oder Flllgel . even -
well Harmonium , kaust
Schacht ' Zineider , Buckower -
strafte 14 III , Preisangabe er
beten . _ _ _ _ _110 »'

Platin , Silber , zu Origt -
nal - Sckmclzprcisen kaust Me-
tallschmeize Eahn , Brunnen -
strafte II , Los. und Neukölln .
Kaiker - Friedrichstr . 229 suahe
Lermannolatzl . 194»'

Piano », besonders billige
Gelegenheiten , gute , ge-
brauchte . prächtige , neue .
Pianohan « Max Becker. An¬
dreasstrafte 47. 45»'

Ribensteiu - Piano . Frieden »-
nußbamn . M

Goldnnkanf , Platin , »ahn -
acbisse in Gold , Silber . Frau
Knuth . stionskirchstr . 54 II. '

Platin , Gramm 22 Mark ,
Gold . Silber . Luecknlber ,
ftahngebiiie , fluefee , Messing
Mitfcn liöchstzahleud Fried¬
länder u. Co. , Kommandan »
lensttaße 29 I. 117 »'

Wir find Sroßkänscr samt -

war . , n. ißdanm , schwarz. ! �» Onantt�S ' "in
tttaßV f ' %0" hwetL Münz . ; höchsten Tagespreisen .
strafte 10 m.

_ _ __74S� | Paul Fleischer . Skaiitzcrstr . 43.
Eleltromaterialien - Grofthand -
lung . Fernsprecher : Moritz -- - -- - -

- - - - - - -

Ml ? »

Metallabfälle , Kuvfer , Mcf- '
sing, Zinn , Nickel, gink ,
Aluminium , Quecksilber , pho-
tographische Rückstände , Pia -
tin , Gold - und Silberabläüe .
sowie alle anderen Metalle
kauft „Metallkontor ' , Alte
Iakobstraße 158, Ecke Holl-
mannstraße . Tel . : Moritz »
platz 12 858. 114»'

Epiralbohrer , Werkzeuge .
nur neue . Motore , Schreib -
Maschinen , neue und ge-
brauchle . kauft lausend Ri -
chard Berlin , Moabit . Lsi-
beckerstraße 16. _ 73 »'

Platinabsälle ! Kahngebisse ,
Doldabfälle , Eilberabfälle ,
Quecksilber , Glühstrumriasche .
Miliiärtrrssen , Stanniol -
papier , »npfer . Messing . 3inn .
Aluminium , eünk, Blei höchst -
zahlend . Edelmetall - Einkausa -
böro , Schmclzerei Weber »
strafte 51. Alerander 4243. '

Spiralbehrer , Werkzeuge
kauft lautend leben Posten .
Schröder . Prinzenstraße 65. '

»upittdrähte , Elektromoto -
ren , »inoavpardte . i eu u»d
aehreucht , kauft Markgrafen -
strafte 1, Ecke Lindcnlkraße .
M-iritzolatz 12 656. 27st . D

Kanfwännische Privatfchule
von Georg Grunow , Beile -
Alliance - Etraßc 106. Aus -
bildung in Schönschreiben ,
Maschinesdireiben , Sleno -
graphie , Budisiihrung , Rech-
nen , Echrifivc - febi - Wechsel-
tundc , Riditiglchreiöen . An¬
meldungen iederzeit . 108 »'

Evgli ' chev Unterricht sür
Anfänger und Fortaeschrit -
tene , sowie deltttche und fran -
zölische Stunden erteilt G.
Swientp , Charlotlenburg ,
Stuttgarterplat 9. Garten -
hou « IV. ,

Kansmännische Privatschule'
von Paul Kawafski , »öpe -
nickerstrafte 143, am Echlest -
schon Bahnhof . Ausbildung
in allen Handclsfächern so-
wie Sienvgravhie . Maschine -
schreiben . Englisch , Franzö -
st' eb. Pvlnisdi , S' iftn
Deutsch , Schreiben , Rechnen ,
polnische ' Stenographie und
Maschineschreiben , kaufmän -
nische und landwkrkscha . .
Buchführung . Tages - und
Abendkmse . _ _ 77 »

1_ Heinrich Maurers Privat -

. . . . . . . . . . . . Gr.
Frankfurter , ' trafte 106 eine
seh: große Auswahl in Pia -
nos , Harmoniums , »»nstspfei -
Pianos , Harmoniums mit
eingrbautem Spielapparat .
Spiekapparnt für iedes Lar >
monium paffend , ohne Noten -
kenntnisse sofort fviewar .
Flstaek sehr preiswert . W2» '

Piano », Flügel . Harmo¬
nien , gebrauchte Pianos und

Piatiu - , Gold - und Silber -
Abfälle , Quecksilber . Ketten ,
Ringe . Bestecke. Uhren . Tafel -
auffätze . Tressen , phvtogra -
phifche Rückstände . Papiere ,
Glühstrumpfafche . alte Jahn -
gebisse , lalveterfaure » Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Platin - und Eil -
berschmelzerei Brost . Berlin ,
Cöpenickerstraße 29. Telephon :
Moritzplatz 3476� Eigene

Harmonien billig . � Neue In - | Schmelze , direkte Berwertung .
Leitungsdrähte , Kabel ,

Litzen. Anker- , Souldrahl .
PBachsbraht kauft höchstzah¬
lend Eleltrobureau Oranien -
strafte 199. Moritzvlatz 4016.

gellnloidabfälle , Schallplat -
ten , Wachswalzen . Elsth -
strumplalche kauft „Metall -
kontor ' . Alte Iakobstr . 138,
Ecke Hollmonnstraß «. lWoritz .
platz 12 858. ) 114 «'

i strumente , Teilzahlung .
Pianofabrtk »onrad Krause ,
Ansbacher Straße 1 /Ecke
»iirfürstenstraße/ . _ _ _ 21 «'

BechstelnNstgel , Dupsen -
rtüarl , »„»- ?- - ! - lüa�s ggnn. —r
kleiner schwarzer Swtzslüael
1950, —. verkauft Ernst , Ora -
nienstoaße 168 IN. 110 »'

Salonbarmsnlu « 1250, —.
»onzertharmonium «It Aeols -
Harfe 1520, —. kleineres 650, —
acdrauchtcs billigst , verkauft
Berger u. Co. , Oranien -
strafte 166. Privawerksuf
O. Cttiae . _ _ _ _ _110 »'

Pfnnss , Flügel . Harmonien ,
neu und gebraucht , Friedens -
wäre , größte Auswahl , gün -
stiae »ahlwelfe . Fran » Ferd .
Erndel . Spandauerstrafte 18.
am Rathaus . 114 »'

Piano », große , Lager , neue
und gebrauchte , Bechstein
Schmechten , Dunsen .
Cbausseeilroße 105.

Scherer .
Wl18K '

Phonographen - Katz ! Gram -
mophon - Grcmola ■Apvarate
sind die besten . Renaufnah -
men, Tanzplatten , Fortrott .
One Step , Two Step . Bostoi :
usw. Ankauf und Umtausch
alfer und zerbrochener Biet -
ten . Aleranderplatz , Wein -
meisterstraße 2, Chausseestraße
82, Große Frankfurterstraß -
144. Neukölln , Bergstraße 4. »

Piano », preiswert , »lavier .
wacher Link , Bergstraße 25
sInvolidenstraßeV . _ 43/20 *

Trichterlvse Prachtarai - imo-
»hone verkauft preiswert
Drew «, Schliemannstraße 1«.

Ernszllsm
Hereenfahrrätzer , Domen -

fohrräber , Mowrzweiräder .
Fahrrabbereifung svottbillig .
»Lmmereit , Große Franksur -
terskraß « 14« Quergeb , 105 »'

Bieravparate , auch »tibe -
hör, Labeniische , Diisetls ,
Tische. Stühle , »onditorei »,
Bäckerei - Einrichtungen kaufen
laufend alt und neu Schlüter
u. Co. . Dragonerstr . 14. 174 »*

Bienenwach, . Leim . Paraffin .
Harz , Locke, Schellack kaufen
höchstzahlend Gebrüder Noack,
Große Frankfurte r strafte 25/26.

Firnis , Schellack. Terpentin .
Lacke, Oele usw. kauft jeden
Posten . Handlung chemischer
Produfte , O. 54. Wilhelm -
Stolzestraße 28. _ _ __ _ *

Auoschneiden . Magnett . Set -
ggfer , »erzen , Autozubehör
kauft ständig . Preisolferte .
Rieke , Schiffbanerdamm 57.

Grammophon - Avparate n-. id
- Platten kauft bei Selbst -
obholung A. Vogt , Neukölln .
Lenoustrafte 26.

_ _ _ _

Schellack . Firnis , Leim, Ma-
lerartikel kauft bestzahleud
Oranienburgerstraße 1? im
Laden . _ _ __ __ _ 117 »'

Fahrradgeluch , auch defekte ,
Preisangabe , eventuell vor -
fuhren . Zlämmereit . Große
Frankfurterstraße 14, Quer -
gebäude . 105 »»

Tanzuuterrieftt . Täglich An-
fängerkurfe , Moderne Tan, -
kurfe , Sdillerkurse , Kinder -
kurse . Frau Friedrich - Donatliz
Serzoglickie Solotänzerin , Mi-
chaeilirchstrafte 59. 41/16 '

Maschinenbau , Elektrotechnik .
Eisenkoiisttuktidn , Ausbildung
von Betriebsleitern , Kon-
strukteuren . Technikern , Werk-
meistern . Tages ». Abendun -
terricht . Lehrplan frei . Ansang
Oktober . Technische Pripot -
schule. L. Barth , Ingeuieur ,
ChausseeNrafte l. � � 120/8'

galblahreo - , Iahreslebr -
gänge . Privatzirkel <5 Teil -
nehmet ) . Busbildung zu Buch -
Haltern , Stenownisten , Kor -
respondenten . Bormittags . ,
Abendunterricht . Auskönsie
und Aumeldungen jederzeit .
»cufmänniiche Privatsch/ : len
Pom Ludwig Rölner , Börse -
bahnhos , Rene Promenade 5,
Svittelnmrkt , Senbelstr . 1. �

Malchwenbau , Elek- rotech -
nik, Tagesschule , Aoeud/a -lr .
Semesttrbeginn : Oktober .
„Technische Privatschule ätell -
machet ' , Friedrie ir - se 118.

Tanzschule Regebr , im Hause
des Luifenthealers , Reichen -
bergerstraßck 34. Reue Kurse
beginnen . Anmeldungen
Sonntags 5—8. wochentags
8 —10 Uhr abends . Moderner
Privatunterrul » jederzeit .
Wilmersdorf , Güntzetttt . 42.

i Auskunft Uhland 2698.

»uschneidefchule . Alerander -
platz sEingang Königsgraben ) .
Tages - , Abendkurse . Herren - ,
Damenschneiderei . Wäsche.
Putzkurse , Schnittzeichnen , In -
schneiden , Anfertigung .
Schnittmuster . Lehrplan
kostenlos . Fernsprecher : »ö-
nisiltadt 339.

_ _ _ _ _

, �
Rudolf Maurer ' - Privat -

Zuschneideschule . Inhaber Al.
fred Maurer . Friedrichstr . 61.
Gegründet 1871. Uniform - ,

terren-, Damenschneiderei .
Zäsche. Lehrplan F kosten.

loa. 93«'

Rnpsergdfälle ! Quecksilber , •
Messing . Rinn . Nickel, R: nk.
Blei . Aluminium , Stannio ! ,
Rehnaebisse , GlllhNrumvs -
asche, Platin , Bruchgoid .
Silderbruch , »eiten , Ringe ,
iföchstzahleud . „ Me, alls -ftuttize
Cohn" . Brunnenstraße II
und Neukölln . »aittr - Frie -
drichstraße 229 ( nahe Her-
mannvlatz ) . ts4 »

Kaufe jeden Posten » uvf « .
leituugen , Kabel zu den hoch-
sten Preisen . El - kirobüro ,
Lonqestr . 271 , Eck- Andrea, -
straße . Alerander 5939. 118 »

Platlnankanf . Gold- bsälle .
Eiib - robsäll - , Rahngebisse .
Münzen . Frau Linke, Bist -
chershtast « 40. _

_ _ _

Platinahfällw Gramm bis
30 Mari . Rahngebisse in
Platin , Gold , «auischuk ,u
höchsten Preisen kauft M- t - ll -
kvnior Altt Zalabstroße IW,
Ecke bollmannstraße . Moritz .
platz 1285«. _ _ II « !

Messsng - bfäll - I Quecksilber !
»npferabföllc ! Rinnabfallel
Aluminiumabsälle ! Stan -
nialpapierl Ble: abfnllel
Rinkabfälle ! Platinabfällel
Rabngebissel Bruchgaldl Sil -
berbruch ! bbchstzahlend !
Fabrikpreise ! . Metallschmelze
BariicfT Fennstraße 43.

Metalle iebet Art zu höch¬
sten Preisen kaust jeden
Pasten Rweig . Invalid ««-' "

« o rd en ««4». «

Rabngebisse , Platlnaabsälle .
Quecksilber , salpelersanres
Silber , sowie sämINch « Edel -
meiall « und Unedelmetall «.
Elektrische »abeldrähte Rellu -
loide , Filmabfälle , Glüh -
striimpfosche . kauft hödift -
zahlend . . Silberfchmeize Cbri -
stianal *. nur Köpeuickerstraße
26. sgegenllber Mantenffel -
straße ) . _ _ 53 11!

«ettlotke , Weinkorke . Fla .
schenkapseln . gebrauchte , kauft
Sperber , Rehdenickerstraße 15.
Siorden 4808. 122/17 '

RIckelin und andere Wider -
standsdrähtt kauft Elektro
»uitner , Prenzlonerallee 220.

Sleltzromoto », auch defekte .
kauft Elektro »uttner . Prent -
lauerallee 220. 18718»

»npferlitzen und Drähte
kauft Elektro »uttner . Brenz .
lauerallee 22«. _ 187 II!"

Glimmet , jeden Posten
kauft Elektro »uttner , Prenz .
lauerallee� ZA. _ _ _ 187 12'

Piano » kauft Asser , Flen - �
burgerstr . 1. Moabit 7510.

Echlaszimener und Wohn -
zimmer lauft Bogel , Acker-
straße 35. Postkarte . _ 470*

Grammophon , Phonogra¬
phen , Schollplolten . Walzen
kauft Mechanisch « Werkstatt ,
Süd 59, «oppsttaße 1. -!' 155'

Metgllabfille kaufe teden
Posten . Lichtenberg , Pfarr -
strafte 45. _ _ _ _ 7117

Leint , Schellack , Maler¬
artikel lerafen Gebrüder Bo-
roroetl , GncifenauBtOtz » 0.
Nollendozf BTtk

Stenographie , Maschinen -
schreiben 15, —, landwirtschaft -
liche Buchführung . Halles
LehransiaU , Potsdamerstraße

�1160. _ _ _ __ _ gl »!
»ttstsche » Ronjcroatonum ,

gegründet 1892, Skalitzer
Straße 53. »lavier . Violine ,
Harmonium , Mandoline .
Laute , Gitarre . Lehrinstru -
mente billigst . _ _ _ 19 »!

i »aufmäunische Privatschule
von Hugo Stroblendorf , Ber -
lin EW. , Beuthstroße 11, am

' Evittelmarkt . Ansang jeden
Monats beginnen Privat -
zirkel (5 Teilnehmer ) in kauf -
männifchem Rechnen , Schrift -
verkehr , dopvelter Buchlüh -
runa . Sandelslehre . Dauer
3 Monate . Unterricht in
jedem einzelnen Sehrfach .
Dopoelte amerikanische und
Bankbuchführung . Rechnen .
Schriftverkehr , Kurzschrift
sStalze - Schren ) . Maschinen -
schreiben . Schönschn- lllchreiben .
Lehrpläne unentgeltlich . An-
Meldungen iederzeit . '

Stenographie , Schreibma¬
schinen , Buchführung , Korr «-
spondeuz , Schönschreiben .
Äechenunterrichi , Französisch ,
Englisch . Iialienisch . Sva -
nisch. Polnisch , Russisch , E! e-
nogrophie In fremden Sora -
chen, Riitkowski , InvalGen -
straße 109. _ _ _ 28 »*

Bureanbeamtin , Privat -
sekretörin , Buchbolterin , Sie -
notnpistin . — Ausbildung von
Damen für diese Sttllnngen .
— Tag- sunterricht . — Abend¬
unterricht . — Schulgeld mäßia .
— Kaufmännische Privatsibnle
von Rkbert »iir . — Cätuisee -
sttaße 1 lFriedrichstr . ) 105. <"

Schloß - Platz . Kaufmännische
Privatschule Mar Sch- Nch.
Inbaber E. »atther . Anfang
Ottober brqinnrn nrue Kalo .
jahrs - und Iahrrs - Lehrgvnge
zur Ausbildung für den kauf -
männischen Berus , sowir Ein -
zellrhrgSnar in Kurzschrift .
Maschineschreiben , Buchhal -
tung , Schriftverkehr , fremde
Sprachen usw. Brüderftroße
89. Fernruf : Rentrum 3677.

Dr. Fackelmanno Einjäh .
rlgen - , Primaner - , Abitu -
rienten - Anstalt , Sohenzollern -

Kostenlose Rechtsberamng
Ebere- chts - , Etrafrechis - Sve
zialistl Prozeßführung ! Gr
suchel Rech!sh! Ifsste ! ! e Neu
köün, Berlinerstraße 10
fSermganpIqtzl . 82 »

Erfinder , Batenlbüre «
j Packscher . Gertraudlenstreß

15. Rentrum 7669 . � 75 »
! »unstslopserel Gräfte Frank

kurier Straße «7. 68»
Leihhau » Schöneberg . Se

danstroße l. gegenüber Bahn
Hof, beleiht höchst - ahleni
alles . Stets Bertauf voi
Wertsachen . Kurfür » 5687
Richard Eichelmann . 101 »

i Detektlvbureau , Auskunftei
Beobachtungen Ermitttiun
gen, Schreibmaschinen - Arbei
ten , Rengnisse , Abschriften
Adalbert straße 4. 27»'

! Schankgeschäste , Weinstuben
�: >onditovettn , einfach uni
! elegant , richten komplett ein

auch auf Teilzahlung , Bier
opparalrfabri ! Schlüter n. Co
Dragonerstraße 14. 174k

»ostrtilose

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _

von erfahrenem Richter auße
Rechisberalur

dienstlich geleitetes Bure
für Prozeßführung u
Rechtsbeiftond feder A
Lathringersttaße 47 ( Nos:
ihalertor ) .

Arbeifsrnarkt

dämm 198. Freiprosvektl 80/15 '
Dentfch , Richtigfprrchen .

Rlchtigschreiben . Lehrerin

! Rnschnrider auf feine Her»
[ rentoiifektwn , welcher mit
>der Abnahme Bescheid wissen
i muß, verlangt per sofort Leo' Stlarek , Niederwallstraße 33.

Musiklehrlinge stellt jeftfr�
zeit ein R. SUicai Eiabi .
kapellmeister . Frieiack Iffli t).

Frauen , die Haorarbeiten
können , werden gesucht bei
I . Reufeld , Auqilststrgßr 22.

Reitnngsausträgeria ver¬
fangt Me Vorwärt sau�iabe -
»elle Ackerstraße 174. am
»ovvenvlatz . »

Re! tnng »an,trägerin per -
langt Vorwäris - Epedition .
Prinzenstraße 31. _ _ •

Reitnngsträgerin perlangt
Vorwört�Speditiom Berlin -
Schineder « Bettiaerstraße 27.

Lgudorbesicr : »n- n verlangt
für die vom «rbettsnachwei ,
geprüften Siesten . Landwirt -

' schaftliche Abteilung , Nücker -
straße 9. ( 8- 3. ) �Für lln .
terkunft und Berpflegnn « iß
gesorgt . Meldung »tt Va-
vterrn . W !
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